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Der nächste »kontakt« 
erscheint am 24. 6.2021 mittags 
Redaktionsschluss: 18. 6. – 13.00 Uhr

Manuskripte für den »kontakt« per Mail an 

kontakt@gustavwinter.de

Aktuelle Informationen: »Corona-Virus« 
Die aktuellen Regelungen der Sächsischen Staatsregierung und 
des Landkreises Görlitz werden aktuell auf den nachfolgend ge-
nannten Internetseiten veröffentlicht. Durch den Umfang der Be-
kanntmachungen ist es nicht möglich, diesen hier im Amtsblatt 
oder an den Anschlagstafeln vollständig wieder zu geben.  
Bitte informieren Sie sich deshalb im Detail auf den nachfolgend 
aufgezählten Internetseiten, per E-Mail oder telefonisch.  
 

Wichtige Internetseiten: 
www.coronavirus.sachsen.de 
www.kreis-goerlitz.de 
www.herrnhut.de 
 

Für Fragen erreichen Sie das Bürgertelefon des Gesundheitsam-
tes täglich von 8 bis 16 Uhr unter: 03581 663-5656 oder per E-
Mail anfragen-corona@kreis-gr.de 
 

Im Stadtamt Herrnhut beantworten wir natürlich auch alle Fragen 
– so gut wir es können und wissen. 
 
Coronaschutzimpfung 
Der Freistaat Sachsen hat eine zentrale Informationsplattform zu 
diesem Thema erstellt. Dort finden sich nähere Erläuterungen zur 
Impfung, zu den Impfzentren und die Hinweise zu den mögli-
chen Anmeldungen: 
www.coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html 
Sollten Sie in irgendeiner Form Hilfe und Unterstützung benöti-
gen, können Sie sich gern an das Stadtamt Herrnhut wenden. 
 
Corona-Testzentrum 
Der ASB Löbau betreibt ein Corona-Schnelltest-Zentrum auf der 
Oskar-Lier-Straße 2 in Herrnhut. Alle Bürgerinnen und Bürger 
haben dann die Möglichkeit, sich kostenlos auf das Coronavirus 
SARS-CoV-2 testen zu lassen. 
Die Öffnungszeiten sind vorerst  
dienstags von 10.00 bis 14.00 Uhr und  
donnerstags von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Die Anmeldung erfolgt online, auf der Website  
www.asb-loebau.de mit Hilfe einer Terminbuchung. 
 
 
Stadtamt Herrnhut ist für Besucherverkehr  
geschlossen 
Das aktuelle Corona-Infektionsgeschehen macht eine Schlie-
ßung aller Ämter nach wie vor notwendig. Dies dient dem Schutz 
der Mitarbeiter und der Besucher. 
Die Anliegen der Bürger werden jedoch weiterbearbeitet und die 
Fachabteilungen sind – soweit dies möglich ist – besetzt. 
Der Betrieb des Stadtamtes läuft weiter. Ihre Anliegen richten Sie 
bitte in erster Linie telefonisch oder per E-Mail an die einzelnen 
Fachabteilungen. Genauso ist es möglich, in dringenden Fällen 
auch Termine hier im Haus zu vereinbaren.  
Im Stadtamt Herrnhut gilt unverändert Maskenpflicht, die Pflicht 
zur Desinfektion der Hände und die Angabe der Kontaktdaten. 

Die Außenstellen Berthelsdorf und Großhennersdorf bleiben 
weiter geschlossen. 
Sie erreichen das Stadtamt Herrnhut telefonisch 035873 3490, 
per E-Mail stadtamt@herrnhut.de. 
 
 
Aus dem Stadtrat   
Am 3. Juni trafen sich die Stadträte zur ihrer turnusmäßigen Sit-
zung im Herrnhuter Feuerwehrheim. Gleich am Anfang hatten 
sich die Räte mit zwei Anträgen zu Bebauungsplanverfahren zu 
beraten. Diese Vorberatung wurde durch einen fachlichen Kurz-
vortrag zu der Thematik eröffnet. Konkret ging es um ein Bebau-
ungsplanverfahren der Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz, die 
eine Bebauung in Großhennersdorf im Bereich der Werkstatt für 
Behinderte und dem sogenannten »Fuchsgarten« anstrebt.  
Als weiteres Verfahren dieser Art wurde ein Antrag der Firma 
Schuck Bau Strahwalde vorberaten, die einen Lagerplatz einrich-
ten möchte. Beide Verfahren werden in der kommenden Sitzung 
erneut beraten und die entsprechenden Aufstellungsbeschlüsse 
angestrebt. 
Die nachfolgenden Beschlüsse befassten sich mit der Vergabe 
von Bauleistungen im Rahmen der Instandsetzungs- und Erneue-
rungsmaßnahmen 2021.  
 

Konkret wurden folgende Projekte vergeben: 
– Instandsetzung am Radweg Löbauer Straße in Herrnhut  

In diesem Zusammenhang sollen auch neue »Grüninseln« 
im Straßenrandbereich entstehen, die die bisherige Bepflan-
zung ersetzt (stadtauswärts gesehen rechts) 

-– Instandsetzung Herwigsdorfer Straße, Strahwalde, 3. Bau-
abschnitt 
Nachdem im letzten Jahr zwei Abschnitte saniert werden 
konnten, erfolgt nun ein weiterer Bereich. 

– Instandsetzung Am Eichberg, Strahwalde 
Dieser Bereich ist seit langem ein »Problemfall« und soll 
nun in einem ersten Bauabschnitt erneuert werden. 

– Gehwegbau Berthelsdorfer Allee als Lückenschluss zwi-
schen dem bestehenden Fußweg und dem Ortseingang Ber -
thelsdorf 

 

Nachfolgend wurden weitere Baumaßnahmen an Baufirmen 
zur Umsetzung vergeben: 
– Instandsetzung Fußboden Grundschule Großhennersdorf 
– Modernisierung und Sanierung der Sanitäranlagen der 

Sporthalle in Ruppersdorf 
Im Rahmen der Haushaltsplanung hatte sich der Stadtrat bereits 
mit dem Projekt »Renaturierung Berthelsdorfer Wasser, Höhe 
Hauptstraße 101« befasst. Dieses Vorhaben wurde nun mit einem 
entsprechenden Baubeschluss untersetzt. Das Vorhaben soll über 
LEADER gefördert werden und im kommenden Jahr durchge-
führt werden. 
Zum Abschluss der Sitzung konnten die Stadträte drei weitere 
Bauplätze im Baugebiet Strahwalde per Beschluss vergeben.  
Der Herrnhuter Stadtrat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am 
1. Juli 2021. 

W. Riecke, Bürgermeister 

Amtliche Nachrichten
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Beschlüsse aus der 22. öffentlichen Stadtrats -
sitzung vom 3.6.2021 
 

Beschluss Nr. 203/06/2021 
Die Firma Schuck Bau, Löbauer Straße 47, 02747 Herrnhut / OT 
Strahwalde erhält den Auftrag zur Ausführung der Straßen-, Tief- 
und Landschaftsbauarbeiten zur Instandsetzung des Radweges 
an der Löbauer Straße zum geprüften Bruttoeinheitspreis von 
31.905,49 € /brutto. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0   
 
Beschluss Nr. 204/06/2021 
Die Firma Schuck Bau, Löbauer Straße 47, 02747 Herrnhut / OT 
Strahwalde erhält den Auftrag zur Ausführung der Straßen-, Tief- 
und Landschaftsbauarbeiten zur Instandsetzung »Herwigsdorfer 
Straße« /OT Strahwalde – 3. Bauabschnitt zum geprüften Brut-
toeinheitspreis von 26.070,83 € /brutto. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Beschluss Nr. 205/06/2021 
Die Firma Schuck Bau, Löbauer Straße 47, 02747 Herrnhut /OT 
Strahwalde, erhält den Auftrag zur Ausführung der Straßen-, 
Tief- und Landschaftsbauarbeiten zur Instandsetzung »Am Eich-
berg / OT Strahwalde – 1. Bauabschnitt zum geprüften Bruttoein-
heitspreis von 27.207,49 € / brutto. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Beschluss Nr. 206/06/2021 
Die Firma Schuck Bau, Löbauer Straße 47, 02747 Herrnhut / OT 
Strahwalde, erhält den Auftrag zur Ausführung der Straßen-, 
Tief- und Landschaftsbauarbeiten zum Gehwegbau Berthelsdor-
fer Allee als Lückenschluss zum geprüften Bruttoeinheitspreis 
von 39.963,18 € / brutto. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Beschluss Nr. 207/06/2021 
Die Firma Bau- und Zimmereibetrieb Volker Richter, Hauptstra-
ße 110, 02730 Ebersbach-Neugersdorf, erhält den Auftrag zur 
Ausführung der Gesamtleistung zur Instandsetzung Fußboden-
aufbau, Fußbodenbelag und Sockelbereiche in der Grundschule 
Großhennersdorf zum geprüften Bruttoeinheitspreis von 
65.500,18 €. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Beschluss Nr. 208/06/2021 
Die Firma Bau- und Zimmereibetrieb Volker Richter, Hauptstra-
ße 110, 02730 Ebersbach-Neugersdorf, erhält den Auftrag zur 
Ausführung der Bauhauptleistungen zur Modernisierung und Sa-
nierung der Sanitärräume in der Schulturnhalle der Grundschule 
Ruppersdorf zum geprüften Bruttoeinheitspreis von 55.718,82 €. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  

Beschluss Nr. 209/06/2021 
Die Firma Karl Böhme GmbH, Löbauer Straße 32 a, 02747 
Herrnhut, erhält den Auftrag zur Ausführung der Heizungs-, Lüf-
tungs- und Sanitärinstallation zur Modernisierung und Sanierung 
der Sanitärräume in der Schulturnhalle der Grundschule Rup-
persdorf zum geprüften Bruttoeinheitspreis von 40.525,45 €. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 13, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0, Befangen: 1  
 
Beschluss Nr. 210/06/2021 
Der Stadtrat beschließt die Ausführung der Renaturierung »Ber -
thelsdorfer Wasser« in Höhe Hauptstraße 101 im Ortsteil Ber -
thelsdorf. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Die Beschluss-Nummern 211/06/2021 und 212/06/2021 
bleiben unbelegt. 
 
Beschluss Nr. 213/06/2021 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut beschließt den Verkauf des kom-
munalen Bauplatzes Nr. 31 mit einer Größe von ca. 910 m² (Teil-
fläche des kommunalen Flurstückes 200/17 der Gemarkung Nie-
derstrahwalde), gelegen im Baugebiet »Strahwalde Mitte« 
(Schloßblickstraße) zu einem Preis von 30,00 € /m², das ent-
spricht einem Kaufpreis von 27.300 €, an Frau Tina und Herrn 
Michael Hübner, beide wohnhaft Görlitzer Straße 8, in 02708 
Löbau, zum Bau eines Einfamilienhauses. Die Kosten der Ver-
messung des Baugrundstückes tragen die Erwerber. Der Stadtrat 
erteilt die Zustimmung zur Belastung des Grundstückes im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb des Grundstückes und dem Bau 
des Einfamilienhauses. 
Gleichzeitig soll in den Kaufvertrag folgender Passus übernom-
men werden: 
Die Käufer verpflichten sich, das Grundstück innerhalb von drei 
Jahren ab Erklärung der Auflassung mit einem Gebäude im Rah-
men der bestehenden Bebauungsvorschriften zu bebauen. Ver-
wirklichen sie oder ihr etwaiger Rechtsnachfolger diese Absicht 
innerhalb dieser Frist nicht oder veräußern sie oder ihr etwaiger 
Rechtsnachfolger das Grundstück ganz oder zum Teil, steht der 
Stadt an dem Grundstück oder Teilen des Grundstücks ein Wie-
derkaufsrecht im Sinne der §§ 497 ff. BGB zu dem im Kaufver-
trag vereinbarten Kaufpreis zu. Auf begründeten Antrag kann die 
Stadt einer angemessenen Verlängerung der Bebauungsfrist zu-
stimmen. Die Rückübertragung hat lastenfrei zu erfolgen. Weiter 
ist bestimmt: Eine Verzinsung des Kaufpreises durch die Stadt 
findet nicht statt. Die Stadt zahlt in diesem Fall auch keinerlei 
Entschädigung für eine zwischenzeitlich eingetretene Wertstei-
gerung oder für vom Käufer begonnene Baumaßnahmen. Die 
Kosten der Rückübertragung fallen dem jetzigen Käufer zur Last. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Beschluss Nr. 214/06/2021 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut beschließt den Verkauf der kom-
munalen Bauplätze Nr. 37 und 38 mit einer Größe von ca. 1.450 m² 
(Teilfläche des kommunalen Flurstückes 200/17 der Gemarkung 
Niederstrahwalde) gelegen im Baugebiet »Strahwalde Mitte« 
(Schloßblickstraße) zu einem Preis von 30,00 € /m², das ent-
spricht einem Kaufpreis von 43.500 €, an Frau Julia und Herrn 
Norman Hoensch, beide wohnhaft Auerstraße 30, in 10249 Ber-
lin, zum Bau eines Einfamilienhauses. Die Kosten der Vermes-



sung des Baugrundstückes tragen die Erwerber. Der Stadtrat er-
teilt die Zustimmung zur Belastung des Grundstückes im Zusam-
menhang mit dem Erwerb des Grundstückes und dem Bau des 
Einfamilienhauses. 
Gleichzeitig soll in den Kaufvertrag folgender Passus übernom-
men werden: 
Die Käufer verpflichten sich, das Grundstück innerhalb von drei 
Jahren ab Erklärung der Auflassung mit einem Gebäude im Rah-
men der bestehenden Bebauungsvorschriften zu bebauen. Ver-
wirklichen sie oder ihr etwaiger Rechtsnachfolger diese Absicht 
innerhalb dieser Frist nicht oder veräußern sie oder ihr etwaiger 
Rechtsnachfolger das Grundstück ganz oder zum Teil, steht der 
Stadt an dem Grundstück oder Teilen des Grundstücks ein Wie-
derkaufsrecht im Sinne der §§ 497 ff. BGB zu dem im Kaufver-
trag vereinbarten Kaufpreis zu. Auf begründeten Antrag kann die 
Stadt einer angemessenen Verlängerung der Bebauungsfrist zu-
stimmen. Die Rückübertragung hat lastenfrei zu erfolgen. Weiter 
ist bestimmt: Eine Verzinsung des Kaufpreises durch die Stadt 
findet nicht statt. Die Stadt zahlt in diesem Fall auch keinerlei 
Entschädigung für eine zwischenzeitlich eingetretene Wertstei-
gerung oder für vom Käufer begonnene Baumaßnahmen. Die 
Kosten der Rückübertragung fallen dem jetzigen Käufer zur Last. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 
Beschluss Nr. 215/06/2021 
Der Stadtrat der Stadt Herrnhut beschließt den Verkauf des kom-
munalen Flurstücks Nr. 676 der Gemarkung Niederstrahwalde, 
Bauplatz Nr. 50 mit einer Größe von 750 m² gelegen im Bauge-
biet »Strahwalde Mitte« (Kleinbahnring 9) zu einem Preis von 
30,00 € /m², das entspricht einem Kaufpreis von 22.500,00 € 
zzgl. der verauslagten Kosten für die Vermessung i. H. v. 
879,61€, an Frau Grit Hennig und Herrn Sven Muschick, beide 
wohnhaft Kleine Homeyerstraße 5, in 13156 Berlin, zum Bau ei-
nes Einfamilienhauses.  
Der Stadtrat erteilt die Zustimmung zur Belastung des Grundstü-
ckes im Zusammenhang mit dem Erwerb des Grundstückes und 
dem Bau des Einfamilienhauses. 
Gleichzeitig soll in den Kaufvertrag folgender Passus übernom-
men werden: 
Die Käufer verpflichten sich, das Grundstück innerhalb von drei 
Jahren ab Erklärung der Auflassung mit einem Gebäude im Rah-
men der bestehenden Bebauungsvorschriften zu bebauen. Ver-
wirklichen sie oder ihr etwaiger Rechtsnachfolger diese Absicht 
innerhalb dieser Frist nicht oder veräußern sie oder ihr etwaiger 
Rechtsnachfolger das Grundstück ganz oder zum Teil, steht der 
Stadt an dem Grundstück oder Teilen des Grundstücks ein Wie-
derkaufsrecht im Sinne der §§ 497 ff. BGB zu dem im Kaufver-
trag vereinbarten Kaufpreis zu. Auf begründeten Antrag kann die 
Stadt einer angemessenen Verlängerung der Bebauungsfrist zu-
stimmen. Die Rückübertragung hat lastenfrei zu erfolgen. Weiter 

ist bestimmt: Eine Verzinsung des Kaufpreises durch die Stadt 
findet nicht statt. Die Stadt zahlt in diesem Fall auch keinerlei 
Entschädigung für eine zwischenzeitlich eingetretene Wertstei-
gerung oder für vom Käufer begonnene Baumaßnahmen. Die 
Kosten der Rückübertragung fallen dem jetzigen Käufer zur Last. 
  

Abstimmungsergebnis:  
Stimmberechtigte Stadtratsmitglieder: 16 + 1  
Anwesende Stadtratsmitglieder: 13 + 1   
Ja-Stimmen: 14, Nein-Stimmen: 0, Stimmenthaltungen: 0  
 

W. Riecke, Bürgermeister 
 
 
Bekanntmachung des Landratsamtes Görlitz zur 
öffentlichen Auslegung des Verordnungsentwurfs 
zur Erklärung des Landschaftsschutzgebietes 
»Herrnhuter Hügelland und Bachtäler« 
Das Landratsamt des Landkreises Görlitz als Untere Natur-
schutzbehörde beabsichtigt, eine Verordnung zur Erklärung des 
Landschaftsschutzgebietes »Herrnhuter Hügelland und Bachtä-
ler« zu erlassen. Das Schutzgebiet liegt im Landkreis Görlitz auf 
dem Gebiet der Stadt Herrnhut und der Gemeinde Oderwitz, in 
den Gemarkungen Herrnhut, Niederruppersdorf, Großhenners-
dorf, Ober- und Niederrennersdorf, Berthelsdorf sowie Nieder -
oderwitz, im Naturraum Östliche Oberlausitz. Es umfasst im We-
sentlichen die Waldgebiete des Heinrichberges, des Hengstber-
ges, des Eulbuschs, des Roten Berges, des Mörderberges, des 
Eichlers, den Waldbestand östlich des Triebenbachs sowie die 
naturnahen Bachtäler des Petersbaches, des Ehrlichbaches und 
des Triebenbaches und Teile der daran angrenzenden landwirt-
schaftlichen Nutzflächen.  
Der Verordnungsentwurf mit den dazugehörigen Anlagen wird in 
der Zeit  

vom 5. Juli bis 4. August 2021 
 

auf der Internetseite des Landkreises Görlitz (www.kreis-goer-
litz.de) unter der Rubrik Landratsamt / Amtliche Bekanntma-
chungen zur Einsichtnahme durch jedermann öffentlich ausge-
legt. Gleichzeitig kann der Verordnungsentwurf im Landratsamt 
des Landkreises Görlitz, Umweltamt, Untere Naturschutzbehör-
de, Zimmer 1020, Georgewitzer Straße 52 in 02708 Löbau, wäh-
rend der Sprechzeiten nach vorheriger Anmeldung (Tel. 03581 
6633155) eingesehen werden. Die Zusendung des Verordnungs-
entwurfs ist auf Anforderung ebenfalls möglich.  
Während dieser Frist können Anregungen und Bedenken schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Unteren Naturschutzbehörde 
vorgebracht werden. Nach dem Ende des Auslegungszeitraums 
vorgebrachte Anregungen und Bedenken werden nicht berück-
sichtigt. Das Landratsamt des Landkreises Görlitz wird die frist-
gerecht vorgebrachten Anregungen und Bedenken prüfen und 
das Ergebnis den Betroffenen mitteilen. 
 

Görlitz, den 23.6.2021 Peter Müller, Amtsleiter Umweltamt 
gesehen: K. Hertweck, Sachgebietsleiter UNB 
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Informationen
Geburtstage 
Wir gratulieren allen Jubilaren  
ganz herzlich zum Geburtstag und  
wünschen ihnen Gesundheit,  
Freude und Wohlergehen. 
 

 

0 800 - 111 0 333

Das Kinder- und Jugendtelefon 

Deutsche Telekom · Partner des Kinder- und Jugendtelefons



Bereitschaftsdienst der Apotheken 
Im Notdienstbereich Löbau und Umgebung ist jeweils eine Apo-
theke außerhalb der Öffnungszeiten von täglich 8.00 Uhr bis 
zum Folgetag 8.00 Uhr dienstbereit. 
 

 1     Löbau Alte Apotheke, Altmarkt 5 / 6, % 03585 415530 
 2     Löbau Johannis-Apotheke, Innere Zittauer Str. 12, % 03585 47700 
 3     Löbau Linden-Apotheke, Breitscheidstr. 2, % 03585  860215 
 4     Löbau Aesculap-Apotheke, Breitscheidstraße 9, % 03585 862911 
 5     Löbau Bahnhof-Apotheke, Sachsenstraße 8, % 03585 457511 
 6     OT Leutersdorf Aesculap-Apotheke, Mittelstraße 1, %  03586 386110 
 7     OT Neugersdorf Kreuz-Apotheke, Hauptstraße 64, % 03586 702294 
 8     OT Eibau Engel-Apotheke, Bahnhofstraße 3, % 03586 702450 
 9     Oppach Schwanen-Apotheke, Straße der Jugend 1, % 035872 33233 
10     Neusalza-Spremberg Marien-Apoth., Obermarkt 12, % 035872 34731  
11     OT Ebersbach Johannis-Apotheke, Bahnhofstraße 21, % 03586 365061 
12     OT Ebb. Apotheke Oberland, Friedrich-Ebert-Str. 9 a, % 03586 362184 
13     Herrnhut Apotheke zum Hutberg, Zinzendorfplatz 9, % 035873 2341 
14     Bernstadt Apotheke Bernstadt, Görlitzer Straße 4, % 035874 24242 
 

Donnerstag, 10. Juni              Apotheke      1 
Freitag, 11. Juni                     Apotheke      2 
Sonnabend, 12. Juni              Apotheke      3 
Sonntag, 13. Juni                   Apotheke      4 
Montag, 14. Juni                    Apotheke      5 
Dienstag, 15. Juni                  Apotheke      7 
Mittwoch, 16. Juni                 Apotheke      6 
Donnerstag, 17. Juni              Apotheke      8 
Freitag, 18. Juni                     Apotheke      9 
Sonnabend, 19. Juni               Apotheke      8 
Sonntag, 20. Juni                   Apotheke    11 
Montag, 21. Juni                    Apotheke    12 
Dienstag, 22. Juni                  Apotheke    13 
Mittwoch, 23. Juni                 Apotheke    14 
Donnerstag, 24. Juni              Apotheke      6 
Freitag, 25. Juni                     Apotheke      1 
Sonnabend, 26. Juni               Apotheke      2 
Sonntag, 27. Juni                   Apotheke      3 
 

 
 

 

 

Leben über den Tod hinaus 
In den vergangenen anderthalb Jahren 
waren überdurchschnittlich viele Men-
schen dazu gezwungen, sich mit dem The-
ma »Tod« bzw. der Angst vor dem Tod ausei-
nanderzusetzen. Manche mussten schmerzlich 
miterleben, wie nahe Angehörige den Kampf gegen 
den Virus verloren haben. Solche Erfahrungen nähren 
leicht die Sorgen um das eigene Leben. 
Sorgen und Ängste kommen jedoch niemals von Gott und tun 
uns absolut nichts Gutes, ganz im Gegenteil. Wir lesen folgende 
gewaltige Aussage in der Bibel: »Jesus Christus ist ein Mensch 
geworden wie wir, um durch seinen Tod dem Teufel – als dem 
Herrscher über den Tod – die Macht zu entreißen. So hat er alle 
befreit, die ihr Leben lang in der Furcht vor dem Tod gefangen 
waren.« (Hebräerbrief 2,14 –15) 
Die Angst vor dem Tod kann Menschen regelrecht gefangen hal-
ten. Aber was ist es, was jemandem eine solche Angst einflößt? 

– Pflegedienst – 
ASB-Sozialstation Herrnhut

Die diensthabende Schwester erreichen Sie rund um die Uhr  
unter: 

% 0162 2520673 
 
Bereiche: Herrnhut, Berthelsdorf, Rennersdorf, Ruppers-
dorf, Strahwalde, Großhennersdorf, Obercunnersdorf 
 

Wochentags in der Zeit von 7.00 bis 13.30 Uhr sind die Mit-
arbeiter der ASB-Sozialstation für Sie auch unter der folgen-
den Telefonnummer erreichbar: % 035873 36218-20.

Schwesternruf der 
Diakoniestation Herrnhut

Ihr ambulanter Pflegedienst für die Hutbergregion 
Schwesterntelefon:  

 
% 035873 46-166 

  
Bereiche: Herrnhut, Rennersdorf, Berthelsdorf, Oder-
witz, Obercunnersdorf, Niedercunnersdorf, Strahwalde,  
Wendisch-Paulsdorf, Großhennersdorf, Ruppersdorf, 
Ebersbach, Schönau-Berzdorf, Bernstadt, Kunnersdorf 
 
Wir sind 24 Stunden an allen Tagen im Jahr für Sie erreichbar! 

Integrierte Regionalleitstelle Ostsachsen 
Leitstelle Feuerwehr, Rettungsdienst, Krankentransport 
Landkreis Görlitz 
 
Feuerwehr % Notruf 112 
Rettungsdienst        (Telefon + Fax) Notarzt 
 

Kassenärztlicher % 116 117 
Bereitschaftsdienst   (Telefon)   
19.00 – 7.00 Uhr Montag, Dienstag, Donnerstag  
14.00 – 7.00 Uhr Mittwoch, Freitag 
24 Stunden Samstag, Sonntag 
 
Anmeldung 

% 0 35 71 192 22  Krankentransport  
 
Allgemeine Erreichbarkeit

% 0 35 71 192 96IRLS Ostsachsen / Feuerwehr 
 
Feuerwehr Hoyerswerda

% 0 35 71 4 76 50IRLS Ostsachsen  
Merzdorfer Straße 1         Fax  03571 4765 111 
029077 Hoyerswerda 
E-Mail: verwaltung@irls-hoyerswerda.de 
 
Polizei % 110 
 

Polizeirevier Löbau % 0 35 85 86 52 24   
Polizeirevier Zittau % 0 35 83 6 20  

 

Wasserversorgung % 01 73 5 68 60 91   
oder tagsüber zu den  
Geschäftszeiten der SOWAG  

 
% 0 35 83 7 73 70 

 
ENSO-Störungs-

% 0351 50178880 rufnummer Erdgas 
 

ENSO-Störungs-
% 0351 50178881 rufnummer Strom   

Hochwasser, Stufe 2 % 03 58 73 3 49 11   
Hochwasser, Stufe 3 % 03 58 73 3 49 10
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Bei allem Nachdenken darüber bin ich zu dem Schluss gekom-
men, dass es zu einem großen Teil die Ungewissheit darüber sein 
muss, was wohl danach kommt – ob es überhaupt ein »Danach« 
gibt und wenn ja, wie das aussehen wird. 
Wir alle haben sicher von Menschen gehört, die sich panisch vor 
dem Tod fürchten, und von anderen, die mit einer vollkommenen 
inneren Ruhe ihrem letzten Atemzug hier auf Erden entgegenbli-
cken. Mitarbeiter auf Palliativstationen berichten sowohl von 
Menschen, die in starker Unruhe von dieser Welt gehen, als auch 
von solchen, die in völligem Frieden einschlafen. Wie kommt 
das? 
Eine Aussage des Apostels Paulus gibt uns einen hilfreichen Hin-
weis: »Für mich ist Christus das Leben, und das Sterben ein Ge-
winn … Am liebsten würde ich schon jetzt sterben, um bei Chris-
tus zu sein. Das wäre das Allerbeste!« (Philipperbrief 1,21 –23) 
Wer sich die Lebensgeschichte des Apostels Paulus näher an-
schaut, stellt fest, dass er durch eine persönliche Begegnung mit 
Jesus Christus vollkommen verändert wurde und die Wahrheit 
über sein Leben und Gottes Plan mit dieser Welt erkannte. Plötz-
lich verstand er, dass Gott seinen Sohn, Jesus Christus, auf diese 
Welt geschickt hatte, um für unsere Sünden zu sterben. Das war 
die einzige Möglichkeit gewesen, um uns Menschen vor dem 
ewigen Tod und der ewigen Trennung von Gott zu bewahren. 
Paulus wurde klar: Gott liebt jeden einzelnen Menschen so sehr, 
dass er alles dafür getan hat, einen Weg heraus aus diesem end-
gültigen Verlorensein zu schaffen. Bis heute gilt: jeder, der das 
im Glauben annimmt, ist mit Gott versöhnt und darf in seinem 
Herzen einen nie gekannten Frieden erleben – einen Frieden, der 
über das Leben hier auf Erden hinausgeht. Und nicht nur das – 
Gott möchte uns durch die persönliche Beziehung zu ihm sogar 
mit echter Vorfreude auf die Ewigkeit erfüllen! Mit Jesus Chris-
tus an unserer Seite brauchen wir den Tod nicht mehr zu fürchten, 
weil er den Tod überwunden hat und auch uns ein ewiges Zuhau-
se zusichert. Dort wird es kein Leid mehr geben, keine Schmer-
zen und keine Tränen. Was für eine herrliche Perspektive! 
Mich selbst überwältigt es immer wieder, dass Jesus nicht nur ge-
kommen ist, um uns hier auf Erden schon echtes Leben zu schen-
ken, sondern dass er uns darüber hinaus ewiges Leben in seiner 
Herrlichkeit in Aussicht stellt. Der auferstandene Herr selbst hat 
gesagt: »Ich lebe, und ihr sollt auch leben!« (Johannesevangeli-
um 14,19) Das gilt jetzt und für alle Ewigkeit. Jesus Christus ist 
der Schlüssel. Er ist nur ein Gebet weit entfernt. Er liebt Sie. 

Ina Frei 
 
 

 

 
 
Görlitz, den 19. Mai 2021 
Bund beteiligt sich an der Sanierung des 
Zinzendorfschlosses in Berthelsdorf und  
des Gutsspeichers in Großhennersdorf 
Der Görlitzer Bundestagsabgeordnete Thomas Jurk, SPD-Be-
richterstatter im Haushaltsausschuss, erklärt: 
Nach einem intensiven Auswahlverfahren hat der Haushaltsaus-
schuss des Deutschen Bundestags heute Nachmittag Gelder für 
Projekte freigegeben, die im Rahmen des Denkmalschutz-Son-
derprogramms X vom Bund gefördert werden sollen. 
Mit diesem Programm beteiligt sich der Bund seit Jahren an der 
Sanierung von national bedeutsamen Denkmälern in ganz 
Deutschland. Im Haushaltsplan 2021 waren Mittel in Höhe von 
70 Millionen Euro dafür vorgesehen. Damit werden nun bundes-
weit 319 Projektanträge bewilligt, von insgesamt 622 eingereich-
ten Vorhaben. 
Ein ausgewähltes Projekt befindet sich auf dem Areal des Zin-
zendorfschlosses in Berthelsdorf. Hier stehen 207.700 Euro an 
Bundesmitteln für die Sanierung und Restaurierung des östlichen 
Stallgebäudes bereit. Das teilweise eingestürzte Baudenkmal ge-
genüber dem Schloss als prägendes Bauwerk der historischen 
Vierseithofanlage und Prototyp des Herrnhuter Barock, hat für 
die weitgehend rekonstruierte Anlage des Gutes Berthelsdorf 
große Bedeutung. Mit der Restaurierung und Wiederaufbau des 
alten Stalles wird ein weiterer wichtiger Baustein vor dem Verfall 
gerettet und soll behutsam restauriert und wiederaufgebaut wer-
den. Das gesamte, aus insgesamt vier Gebäuden bestehende Hof-
ensemble, wird für kulturelle und museale Nutzungen zur Verfü-
gung stehen. 
Ich freue mich besonders, dass durch eine erneute Förderung 
durch das Sonderprogramm die Sanierung des Gutsspeichers 
Großhennersdorf fortgesetzt wird. Der nun bevorstehende zweite 
Bauabschnitt wird mit 187.500 Euro vom Bund bezuschusst und 
dient der Instandsetzung von Dach, Holzbauteilen, der Teilin-
standsetzung der Fassade sowie der statischen Sicherung von in-
nen.  

 

 
 
 
 
 
 

Herzlich laden wir Sie ein zur 
 

JOHANNISFEIER 
 

am Donnerstag, dem 24. Juni 2021,  
um 19.00 Uhr in den Schlosshof ein. 

Bei schlechtem Wetter sind wir im Kulturspeicher. 
 

Bitte bringen Sie Ihren  
Mund-Nasen-Schutz mit. 

 
Freudeskreis Zinzendorf-Schloss Berthelsdorf e.V.,  

Kirchgemeinde Berthelsdorf-Strahwalde

Berthelsdorfer  
Schloss-Konzerte 2021 

 

»Mein kleiner grüner Kaktus« 
 

Eine musikalische Reise für Männerquartett a capella mit 
den Dresdner Zwinger Singers Bernhard Hentrich,  

Götz Hütter, Michael Reich und Holger Steinert. 
 

Freitag, 2. Juli 2021, 19.00 Uhr im  
Kulturspeicher des Zinzendorf-Schlosses 

 
Bitte Mund- / Nasenschutz nicht vergessen.



 

 

Angestrebt ist dort in Zukunft eine kulturell-soziale Nutzung. 
Das Rittergut Großhennersdorf ist mit all seinen erhaltenen Be-
standteilen ein bedeutsames Denkmal in der südlichen Oberlau-
sitz, welches mit seinen funktionalen und gestalterischen Merk-
malen sowie mit seinem geschichtlichen und kulturhistorischen 
Hintergrund das nationale kulturelle Erbe mitprägt. 
 

 

 

Personen:  Mitte: Thomas Jurk, SPD-Bundestagsabgeordneter,  
links: Andreas Schönfelder, Leiter der Umweltbibliothek Großhennersdorf,  

rechts: Matthias Schulz, Bauingenieur 
 

Thomas Jurk, Mitglied des Deutschen Bundestages 
 
 
 

 

 

Einsatz für die Umwelt – Förderschüler  
pflanzten Bäume in Großhennersdorf 
 
Großhennersdorf.  
Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte der Förderschule des Dia-
koniewerk Oberlausitz beteiligten sich am landkreisweiten Um-
welttag und organisierten eine Baumpflanzung in Zusammenar-
beit mit Bewohnern aus der Nachbarschaft.  
 

20 Schülerinnen und Schüler aus drei Lerngruppen der Förder-
schule haben unter der fachkundigen Anleitung von Hartmut Titt-
mann zwei Roteichen und eine Traubeneiche am Sportplatz in 
Großhennersdorf gepflanzt.  
Die Pflanzung fand bereits am 26. März statt. Sie war zu diesem 
frühen Zeitpunkt nötig aufgrund der besonderen Beschaffenheit 
der Bäume.  

 

 
Roteichen sollen laut der Empfehlungen der Baumschulen im 
zeitigen Frühjahr gepflanzt werden, um Schäden durch Hitze und 
Trockenheit zu vermeiden. Die Roteiche hat an sich geringe An-
sprüche an die Bodenbeschaffenheit, ist resistenter gegen Schäd-
linge und gilt auch als »sturmfester«. Deswegen wurde sie als die 
ideale Baumart für diese Pflanzaktion ausgesucht. 
Agnes Gäbler, stellvertretende Schulleiterin der Förderschule, ist 
auf den Aufruf zur Beteiligung an dem Umweltprojekt des Land-
kreises aufmerksam geworden und hat die Förderschule als Pro-
jektteilnehmer angemeldet. Sie sieht dieses Projekt als sinnvolle 
Ergänzung zu den regulären Unterrichtsinhalten: »Wir integrie-
ren den Umwelttag in unseren Stundenplan und können die Schü-
ler für das Thema Nachhaltigkeit und Umweltschutz sensibilisie-
ren und durch die aktive Mitarbeit auch begeistern. Unsere Schü-
ler haben unterschiedliche Förderbedarfe und jeder von ihnen hat 
– seinen Fähigkeiten entsprechend – beim Pflanzen der Bäume 
mitgeholfen. Besonders wichtig ist für uns natürlich auch die Zu-
sammenarbeit mit den Nachbarn hier in Großhennersdorf. Es ist 
schön, dass wir etwas gemeinsam für unsere Umwelt getan ha-
ben.« 
 

 

Einige der jungen Gärtnerinnen und Gärtner mit Lehrkräften und Betreuern 

  
Ein Tag für die Umwelt im Landkreis 
Zusammen mit weiteren Grund-, Förder- und Oberschulen sowie 
Gymnasien im Landkreis engagieren sich die Förderschüler für 
die Umwelt. Zum Umwelttag am 6. Mai werden an den Schulen 
unterschiedliche Projekte zum Thema Umweltschutz und Nach-
haltigkeit durchgeführt. Dazu gehören z. B. Baumpflanzaktio-
nen, das Aussäen von Pflanzen oder Sammeln und Trennen von 
Müll. Als weitere Themen stehen u. a. gesunde Ernährung und 
Wissensvermittlung zu Umweltthemen auf dem Programm. Ziel 
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des Projektes ist es, das Bewusstsein für Klima- und Umwelt-
schutz frühzeitig zu schärfen und den Umgang mit der Natur ak-
tiv zu erlernen. 
Die Organisation und Umsetzung des Umwelttages erfolgt durch 
die Servicestelle Nachhaltigkeit und die Servicestelle Bildung 
des Landkreises Görlitz. 
Der Ideenwettbewerb Sächsische Mitmach-Fonds wurde von der 
Sächsischen Staatsregierung initiiert. Diese Maßnahme wird 
mitfinanziert durch Steuermittel des Freistaates Sachsen auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landta-
ges beschlossenen Haushaltes. 
 
Trägerschaft 
Die Förderschule ist eine Einrichtung der Evangelischen Stiftung 
Diakoniewerk Oberlausitz – ein diakonisches Sozialunterneh-
men, das Lebenshilfen, Bildungs- und Beschäftigungsmöglich-
keiten und Dienstleistungen für Menschen anbietet, die auf För-
derung, Pflege und Unterstützung angewiesen sind.  
Die Stiftung nimmt die Funktion der Muttergesellschaft für die 
Gesellschaften im Unternehmensverbund wahr. Sie widmet sich 
der strategischen Planung und Ausrichtung der Unternehmens-
gruppe und verantwortet den Bereich der schulischen und beruf-
lichen Bildung. Zu den Tochtergesellschaften gehören die Dia-
koniewerk Oberlausitz gGmbH mit Angeboten für Menschen mit 
Behinderung sowie die Diakonisches Werk im Kirchenbezirk 
Löbau-Zittau gGmbH mit Angeboten in der sozialen Beratung, 
frühkindlichen Erziehung und Altenpflege. Zusammen mit wei-
teren Tochterunternehmen in den Dienstleistungsbereichen Ver-
waltung und Service hat der Unternehmensverbund ca. 1170 Mit-
arbeiter an 29 Standorten und ist somit einer der größten Arbeit-
geber in den Landkreisen Görlitz und Bautzen in der Region 
Oberlausitz.  
 
 
Katharinenhof unterstützt die Dorfgemeinschaft  
in Großhennersdorf und stiftet eine Sitzbank 
für den neu gestalteten Marktplatz 
Großhennersdorf. Am 6. Mai enthüllten Beschäftigte der Tisch-
lerei der Werkstatt für behinderte Menschen die von ihnen gebau-
te Sitzbank und präsentierten Gästen und Anwohnern stolz die 
besonders gestaltete Sitzgelegenheit. Die aus einheimischem 
Lärchenholz gebaute Bank ist 7,50 m lang und hat eine bogen-
förmige Gestaltung. Ihr Standort am Marktplatz ist umgeben von 
neuen Blumenbeeten, die von den Anwohnern angelegt wurden. 
Die gepflanzten Blumenzwiebeln sind eine Spende der Stadt 
Herrnhut. 
 

Albrecht Ludwig, Vorstandsvorsitzender der Evangelischen Stif-
tung Diakoniewerk Oberlausitz, begrüßt das gemeinsame Pro-
jekt: »Wir freuen uns, dass wir das Engagement der Großhen-
nersdorfer, das Leben im Ort attraktiver zu machen, unterstützen 
können. Solche gemeinsamen Aktivtäten tragen dazu bei, die 
Dorfgemeinschaft zu festigen.« 
 
In Großhennersdorf gibt es die Nachbarschaftsinitiative GroHe-
Do Aktiv mit rund 100 aktiven Anwohnern, die sich mit Engage-
ment für ihren Ort einsetzt und Ideen entwickelt, um das nach-
barschaftliche Leben in Großhennersdorf zu gestalten. Zu den 
Aktivitäten gehört u. a. die Landschaftspflege im Ort.  
Für den Marktplatz wünschte man sich schon seit längerer Zeit 
eine neue ansprechende Bepflanzung und eine Sitzgelegenheit. 
Die Nachbarschaftsinitiative wandte sich an die Evangelische 
Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz mit der Frage, ob die Tisch-
lerei der Werkstatt für behinderte Menschen im Katharinenhof 
die Sitzbank bauen und der Vorstand sich an diesem Projekt fi-
nanziell beteiligen könne. Der Vorstand der Stiftung entschloss 
sich, das Projekt zu unterstützen und die Kosten für die Herstel-
lung der Sitzbank zu übernehmen. 

 

 
Christian Weidner, Leiter der Tischlerei der Werkstatt, hatte frei-
en Spielraum bei der Gestaltung. Inspiriert durch eine bogenför-
mige Bank im Lennépark am Alten Schloss Baruth in Branden-
burg, entwarf er eine geschwungene Form für die Sitzbank. Mit 
vier Beschäftigten aus der Werkstatt baute der Tischlermeister 
die Sitzbank in gut vier Wochen Arbeitszeit. Durch die Corona-
Pandemie wurden die Arbeiten allerdings immer wieder unter-
brochen, sodass die Sitzbank erst Anfang dieses Jahres fertigge-
stellt werden konnte. 
 
 
Anna-Nitschmann-Haus der Herrnhuter  
Diakonie feiert 20-jähriges Jubiläum  
– Anna Nitschmann (1715 –1760) wirkte in der Herrnhuter 

Brüdergemeine als Ältestin und Seelsorgerin vor allem unter 
den Schwestern. Sie war die zweite Ehefrau von Graf von 
Zinzendorf.  

– Alle Häuser der Herrnhuter Diakonie sind nach Persönlich-
keiten der Herrnhuter Brüdergemeine benannt – so auch das  
Anna-Nitschmann-Haus 

– Altenpflegeheim Anna-Nitschmann-Haus, Belegungskapa-
zität für 66 Bewohnerinnen und Bewohner, größtenteils Ein-
zelzimmer mit eigenem Bad und teilweise auch eigener Ter-
rasse 

– Insgesamt etwa 70 engagierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gewährleisten eine professionelle und liebevolle Be-
treuung 

 

Kompetente, liebe- und würdevolle Pflege 
seit 20 Jahren im Anna-Nitschmann-Haus Herrnhut 
Wenn man durch Herrnhut spaziert, fallen den Betrachtern viele 
stattliche Gebäude auf. So zum Beispiel der Kirchensaal der 
Evangelischen Brüdergemeine oder die beiden erst kürzlich fer-
tiggestellten großen Gebäude der Johann-Amos-Comenius-
Schule und der Ev. Zinzendorfschulen. Verlassen die Besucher 
die Hauptstraße und gehen wenige Straßenecken weiter, werden 
sie das Anna-Nitschmann-Haus der Herrnhuter Diakonie entde-
cken. Das schlanke Gebäude fügt sich wunderbar in die Land-
schaft ein. Der Blick schweift weit in die Ferne. Man kann das 
Isergebirge entdecken, und einige alte Menschen haben Wissen 
über die Namen der Berge, Flüsse und Orte, die sich dort befin-
den. Aus vielen Fenstern des im Juni 2001 bezogenen Altenpfle-
geheims kann man diesen grandiosen Weitblick genießen.  
Damals zogen Bewohner und Mitarbeitende aus dem in die Jahre 
gekommenen Altenheim an der Comeniusstraße 12 in das schöne 
und speziell für Pflegebedürftigen errichtete Gebäude um. Die 
Heimleiterin, die Pflegedienstleiterin und viele Mitarbeitende, 
die damals diesen großen Umzug bewältigten, sind auch heute 
noch im Anna-Nitschmann-Haus tätig und prägen dessen liebe-
volle Atmosphäre. Auch ein Bewohner, der im Sommer 2001 un-
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ter den ersten Neueinzügen war, lebt auch heute noch in dem hel-
len und freundlichen Haus. 
 

Was hat sich in den zwanzig Jahren nicht verändert? 
Wertschätzend und professionell sorgen die Mitarbeitenden für 
das körperliche und seelische Wohlergehen der alten Menschen. 
Man spürt, dass sie den Beruf mit großem Engagement, gern aus-
üben und Freude an der individuellen Betreuung und Pflege ha-
ben. Die  Betreuungs- und Freizeitangebote sorgen für eine ab-
wechslungsreiche Tagesgestaltung und fördern  individuelle Fä-
higkeiten. Täglich finden Andachten statt. Die Seelsorge an Be-
wohnern und Mitarbeitenden hat für den Träger und die Leitung 
einen hohen Stellenwert. Und oft sind Kinder aus dem Integrati-
ven Kindergarten Senfkorn oder den Schulen zu Gast im Alten-
heim. Einmal in der Woche laden Schülerinnen und Schüler der 
Johann-Amos-Comenius-Schule zu Kaffee und Kuchen ein. 
Mit viel Liebe und Engagement unterstützten Ehrenamtliche aus 
der Umgebung die Bewohner und Mitarbeitenden – z.B. bei Spa-
ziergängen im Park der Herrnhuter Diakonie. 
 

Was hat sich in den vergangenen zwanzig Jahren verändert? 
Neben verschiedenen Betreuungsangeboten ist seit einigen Jah-
ren ein Garten der Sinne am Anna-Nitschmann-Haus neu hinzu-
gekommen. Er wurde angelegt, um auch demenziell erkrankten 
Menschen in einem geschützten Rahmen Naturerfahrungen und 
den individuellen Aufenthalt im Freien zu ermöglichen. Viele 
hatten früher selbst einen Garten und freuen sich, hier Blumen 
und Nutzpflanzen pflegen und genießen zu können. 
 

 

 

Bläser vor dem Anna-Nitschmann-Haus                

 

 

 

Im Garten der Sinne, Frau Grabolle, Frau Stautmeister und Frau Bimmrich 
 

Durch die Corona-Pandemie hat es in den vergangenen Monaten 
leider Einschränkungen gegeben. Die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter hielten die Belastungen für die alten Menschen so gering 
wie möglich und haben dabei Großartiges geleistet. Viele Ge-
meinschaftsangebote wurden unter Infektionsschutzbedingun-
gen unter hohem Aufwand aufrechterhalten. Unterstützt wurden 
sie zum Beispiel von Bläsern des Posaunenchores der Brüderge-
meine, die an jedem Vormittag vor dem Anna-Nitschmann-Haus 
einen musikalischen Gruß brachten. Darüber freuten sich auch 
viele andere Menschen in den umliegenden Gebäuden, und ab 
und zu öffneten sich Fenster, wenn die Bläser zu hören waren.   
Auch andere liebevolle Zeichen der Verbundenheit gaben den al-
ten Menschen die Gewissheit, dass sie auch im Lockdown nicht 
vergessen sind. 
 

 

 

In der Cafeteria des Anna-Nitschmann-Hauses – Jakob Quast und Frau Reis 
Fotos: Herrnhuter Diakonie 

   

Nun steht das Anna-Nitschmann-Haus bereits 20 Jahre und hat 
durch das tägliche Miteinander seine ganz eigene wohltuende 
Identität entwickelt. In die hellen, freundlichen Zimmer können 
die Bewohnerinnen und Bewohner eigene Möbel mitbringen. So 
bleibt ein hohes Maß der Privatsphäre erhalten, und das eigene 
Zimmer kann zu einem neuen Zuhause werden.  
Die Hausgemeinschaft und die Herrnhuter Diakonie blicken vol-
ler Dankbarkeit auf die vergangenen 20 Jahre im »neuen« Anna-
Nitschmann-Haus zurück und vertrauen darauf, dass Gottes Se-
gen das Miteinander auch in Zukunft begleiten wird. Zuversicht-
lich stellt sich das Haus den immer wieder neuen Herausforde-
rungen einer kompetenten, liebe- und würdevollen Pflege. 
Im Laufe des Juni 2021 wird das Jubiläum mit allen, die im Haus 
leben und arbeiten, angemessen gefeiert. 

Herrnhuter Diakonie 
 
 

 

Bunte Frühlingsgrüße aus dem Integrativen  
Kindergarten »Senfkorn« der Herrnhuter Diakonie 
Im April begann die Sonnengruppe des Kindergartens »Senf-
korn« der Herrnhuter Diakonie ein Farbprojekt.  Mit unseren vie-
len bunten Farben wollten wir den Frühling unterstützen. Wir 
staunten über immer neue Farbtöne, die beim Mischen der Far-
ben entstanden. Die Kinder haben sich für jede Farbe einen Na-
men ausgedacht. So entstand ein »Zitroneneisgelb«, ein »Spider-
manrot« oder das »Nachthimmelblau«! Jedes Kind gestaltete 
sein ganz eigenes kleines Farbbuch, in dem all diese schönen Far-
ben bewundert werden können! Das hat viel Spaß gemacht.  
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Später haben wir über Personen nachgedacht, die das Malen zu 
ihrem Beruf gemacht haben. So lernten wir Herrn Friedensreich 
Hundertwasser Regentag Dunkelbunt kennen. Dieser coole Na-
me ist echt beeindruckend. Er mochte keine geraden Linien, son-
dern malte gern Kreise, Wellen und viele bunte Formen. Richtig 
tolle Bilder hat er gemalt. Nach seinen Plänen sind sogar Häuser 
entstanden, die innen und außen bunt angestrichen wurden. 
Das haben wir bei uns im Kindergarten ausprobiert und eine 
Wand kunterbunt gestaltet. 
 

 

 

Wandgestaltung nach Hundertwasser 
 

Der nächste Künstler, von dem wir erfuhren, hieß Carl Spitzweg. 
Er malte richtige Gemälde,  die sehen fast aus wie Fotos und man 
kann sich dazu Geschichten ausdenken. 
 
Als letztes hörten wir von Käthe Kollwitz, die so geschickt mit 
Kohle gezeichnet hat. Auch wir durften mit Kohle malen. Dabei 
mussten wir gut aufpassen, dass das Bild nicht verschmiert und 
die feine Kohle nicht durchbricht.  
 

 

 

Kohlezeichnung   
Fotos: Herrnhuter Diakonie 

 
Nun haben wir viel über Maler gelernt!  
Dieses schöne Projekt hat uns viel Spaß gemacht und wir malen 
fleißig weiter … 
Herzliche Grüße senden die Kinder und Erzieherinnen des Inte-
grativen Kindergartens »Senfkorn« der Herrnhuter Diakonie. 
 

 Stiftung Herrnhuter Diakonie 

 
 

SCHULNACHRICHTEN 

 
Schulanmeldung  
für das Schuljahr 2022 / 2023 in der Grundschule 
»Henriette Sophie von Gersdorff« 
Liebe Eltern, 
die Schulanmeldung für das Schuljahr 2022 / 2023 findet am  
15. September 2021, von 14.00 bis 17.30 Uhr in der Grund-
schule »Henriette Sophie von Gersdorff« statt. 
Es werden alle Kinder schulpflichtig, die bis zum 30. Juni 2022 
sechs Jahre alt werden. 
Der Einzug unserer Schule umfasst die Herrnhuter Ortsteile 
Großhennersdorf, Neundorf, Euldorf, Heuscheune, Schön-
brunn,  Berthelsdorf und Rennersdorf. 
 

Hinweis:  
Wir weisen dringend darauf hin, auch die Kinder zuerst bei 
uns anzumelden, die die Absicht haben, eine Schule in freier 
Trägerschaft zu besuchen. 
Bitte bringen Sie bei der Anmeldung unbedingt, den Impfaus-
weis, die Geburtsurkunde Ihres Kindes und eventuell vorlie-
gende Sorgerechtsvereinbarungen mit. 
 

A. Kaczmarek, Schulleiterin 
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Neuerscheinungen der Akademie Herrnhut e.V. 

 
Der nun vorgelegte Tagungsband »Weltwende 1917« legt die Beiträge der 
gleichnamigen Tagung 2017 in Herrnhut vor. 
Anlässlich des 100. Jahrestages des bolschewistischen Oktoberputsches 
1917 organisierte die Technische Universität Chemnitz (Professur für Europäi-
sche Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts) in Kooperation mit der Aka-
demie Herrnhut, der Deutschen Gesellschaft zur Erforschung des politischen 
Denkens, der Bundesstiftung Aufarbeitung, der Konrad-Adenauer-Stiftung 
und der Umweltbibliothek Großhennersdorf eine Konferenz  zum Thema 
»Weltwende 1917 – Russland, Europa und die bolschewistische Revolution« 
in Herrnhut. 
»Jeder Staat wird auf Gewalt gegründet.« 
Dieses von Leo Trotzki stammende Zitat bezeichnet bereits einen normativen 
Wesenszug kommunistischer Herrschaft, ihrer Sicherung ebenso wie ihrer Ex-
pansion. Mit der Machteroberung der Bolschewisten im Oktober 1917 vollzog 
sich eine Weltwende, die nicht nur das seit 1906 formal als Rechts- und Ver-
fassungsstaat firmierende Russische Zarenreich in eine kommunistische Ein-
Parteien-Diktatur verwandelte, sondern auch ganz Europa fundamental verän-
derte. 
Der vorgelegt Band ergänzt und diskutiert in bewusst interdisziplinärer Per-
spektive nicht nur das Revolutionsgeschehen von 1917, sondern auch dessen 
aktuelle Bedeutung in den post-sowjetischen und europäischen Gesellschaf-
ten. 
Am Ende der in diesem Band versammelten Beiträge steht – neben der neu-
erlichen Entlarvung des bolschewistischen Großverbrechens und seiner 
hauptverantwortlichen Täter Lenin und Stalin – die insgesamt ernüchternde 
Erkenntnis eines noch immer viel zu langsam und viel zu zaghaft in Gang ge-
kommenen interkulturellen europäisch-russischen Dialogs hinsichtlich des 
Umgangs mit den bolschewistischen Massenmorden der Vergangenheit. Jen-
seits aller unterschiedlichen Deutungen des Revolutionsgeschehens und sei-
ner Folgen ragt indes ein prägendes Charakteristikum einmal mehr hervor:  
1917 war eine Weltwende. 
 
Der Tagungsband kann über den Neisse Verlag oder im Buchhandel erwor-
ben werden und ist in der Umweltbibliothek Großhennersdorf ausleihbar. 
Einbandillustration: El Lissitzky (1890 – 1941):  
Lenin-Tribüne, 1920, Staatliche Tretjakow-Galerie Moskau 

Tagungsband »Weltwende 1917« 
Russland, Europa und  
die bolschewistische Revolution 
 
Schriftenreihe der Akademie Herrnhut e.V. 
Frank-Lothar Kroll,  
Antonia Sophia Podhraski (Hg.) 
 
Neisse Verlag, Dresden 2021 
Kartoniert, 268 S. | 24,00 € 
ISBN 978-3-86276-321-4



MUSEUMSMITTEILUNGEN 
 

Heimatmuseum Herrnhut 
Altherrnhuter Wohnkultur · Gemälde 
Ortsgeschichte · Kunsthandwerk 
Comeniusstraße 6 · 02747 Herrnhut 
Telefon 035873 30733 · Fax: 035873 30734 
www.herrnhut.de · tourismus@herrnhut.de 
 

Heimatmuseum wieder geöffnet! 
Nach langer coronabedingter Schließung hat unser Museum nun 
seit dem 8. Juni 2021 wieder zu den üblichen Öffnungszeiten ge-

öffnet. Ein Negativ-Test, eine vollständige Impfung oder der 
Nachweis der Genesung sind derzeit auch bei uns Voraussetzung 
für einen Museumsbesuch. 
Zeitgleich mit der Museums-Wiedereröffnung startete auch un-
sere neue Sonderausstellung, die sich mit dem Leben und Wirken 
von Johann Amos Comenius befasst. In einer der nächsten »kon-
takt«-Ausgaben wird die Schau ausführlicher vorgestellt. 
 

 Konrad Fischer, Heimatmuseum der Stadt Herrnhut
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Berthelsdorf
Liebe Berthelsdorfer, 
ich möchte mich als neue Mitarbeiterin der zentralen Friedhofs-
verwaltung in Löbau vorstellen. Von dort aus wird nun auch der 
Friedhof in Berthelsdorf verwaltet. 
Mein Name ist Annett Koschmieder-Dittrich, ist habe schon zehn 
Jahre Erfahrung in der Verwaltung der Friedhöfe in Bischdorf 
und Herwigsdorf sammeln können. Nun freue ich mich auf die 
Arbeit mit dem Berthelsdorfer Friedhof und stehe Ihnen gerne 

zur Verfügung. Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, kön-
nen Sie mich gerne anrufen unter der Nummer 03585 470423. 
Am besten erreichen Sie mich dienstags von 9.00 bis 16.00 Uhr 
und donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr. 
Ich freue mich auf persönliche Kontakte mit Ihnen und grüße Sie 
herzlich! Bleiben Sie gesund und behütet,  
 

Ihre Annett Koschmieder-Dittrich. 
 

Großhennersdorf
 

 

Am 5. Mai 2021, 8.27 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Großhen-
nersdorf zur Werkstatt für behinderte Menschen in Großhenners-
dorf gerufen. Die dort installierte Brandmeldeanlage hatte aus-
gelöst. Nach dem Eintreffen der Feuerwehr konnten die Einsatz-
kräfte jedoch feststellen, dass der Brandmelder auf Grund von 
Wartungsarbeiten an der Druckluftanlage ausgelöst hatte und so-
mit keine Gefahr bestand. Nach gründlicher Kontrolle aller Räu-
me und Belüftung derer, konnte das Objekt wieder an den Betrei-
ber übergeben werden. 
 
Ein weiterer Einsatz folgte am 8. Mai 2021, 20.38 Uhr.  
 

 

Der Integrierten Regionalleitstelle Ostsachsen wurde ein entste-
hender Waldbrand an der Zittauer Straße in Großhennersdorf ge-
meldet. Schnell konnten die eintreffenden Einsatzkräfte feststel-
len, dass es sich lediglich um ein angemeldetes Lagerfeuer han-
delte, weshalb kein Eingreifen durch die Kameraden notwendig 
wurde. 
Doch bereits am nächsten Morgen um 4.59 Uhr wurde die Orts-
feuerwehr erneut zu diesem Lagerfeuer an der Zittauer Straße ge-
rufen. Nun nahmen die Kameraden die Restablöschung des Feu-
ers sowie eine abschließende Kontrolle der Einsatzstelle vor. 

 

L. Krems im Auftrag der Ortsfeuerwehr Großhennersdorf 
 
 
 

 

 

Neiße-Filmfestival zeigt Programmvorschau online 
Am heutigen Dienstag, dem 18. Mai, sollte in Zittau das 18. Nei-
ße-Filmfestival eröffnet werden. Aufgrund der aktuellen Corona-
lage musste der Festivaltermin auch 2021 verschoben werden. 
Die kuratierten Filme und ein Teil des Rahmenprogramms der 
diesjährigen Festivalausgabe sind nun vom 16. bis 19. September 
in der Dreiländerregion an der Neiße zu sehen bzw. erleben. Ge-
zeigt werden dann u. a. die Wettbewerbe für Spiel-, Dokumentar- 
und Kurzfilm und die Fokus-Reihe »Mother Europe«. Online ist 
das Festivalprogramm schon jetzt zu entdecken. Allerdings noch 
ohne konkrete Spielzeiten und -orte. 

KULTURCAFÉ

Umweltbibliothek, Am Sportplatz 3, Großhennersdorf

Tel. mobil 0173 9370059 Fax 035873 30921 
www.kunstbauerkino.de www.facebook.de/kunstbauerkino 



Im Hauptwettbewerb des Festivals um den besten Spielfilm tre-
ten je drei Produktionen aus Deutschland, Polen und Tschechien 
an, die u. a. Geschichten von jugendlichen Lebenswelten und 
über das Heranwachsen erzählen. Der Gewinnerbeitrag wird am 
Ende mit dem mit 10.000 Euro dotierten »Drei-Länder-Film-
preis« der sächsischen Kulturministerin ausgezeichnet. Auch im 
Wettbewerb um den besten Dokumentarfilm gehen insgesamt 
neun Produktionen, die sich kritisch mit dem Verhältnis zwischen 
Generationen oder zwischen Mensch und Natur auseinanderset-
zen, ins Rennen. Der Preis ist hier mit 5.000 Euro dotiert und 
wird von der Standortkampagne »So geht sächsisch.« gestiftet. 
Der Kurzfilm-Wettbewerb beim Neiße-Filmfestival umfasst 
2021 wieder eine große künstlerische Bandbreite mit Spiel- und 
Dokumentarfilmen sowie Animationen, die sich auf vielfältige 
Weise mit Menschen in Ausnahmesituationen befassen.  
 

Unter dem Titel »Mother Europe« richtet das 18. Neiße-Filmfes-
tival seinen Blick auf das, was Europäer verbindet – auf die Wur-
zeln der europäischen Idee, was Europa heute ausmacht und wie 
eine Zukunft Europas aussehen könnte. Das Filmfest an der Nei-
ße steht in seiner Trinationalität von Beginn an für ein offenes, 
sozial gerechtes und tolerantes Europa. Wohlstandsgefälle, De-
mokratiedefizite und nationalistisches Denken stellen diese Visi-
on jedoch in Frage und gefährden lange als selbstverständlich 
geltende Freiheiten. Dieser Auseinandersetzung möchte sich das 
Festival mit seiner diesjährigen Fokus-Reihe nähern und aus der 
Mitte Europas heraus zum gesellschaftlichen Diskurs beitragen. 
 

Daneben stehen in der Reihe »Regionalia« aktuelle Beiträge von 
regionalen Filmschaffenden auf dem Programm. Außerdem sind 
an den vier Festivaltagen ein Kinderfilm sowie ausgewählte Ki-
nohighlights aus Deutschland, Polen und Tschechien zu sehen. 
Und eine Retrospektive widmet zwei Filme der Ehrenpreisträge-
rin des diesjährigen Neiße-Filmfestivals, der tschechischen Do-
kumentarfilm-Regisseurin und Drehbuchautorin Helena 
Třeštíková. Abgerundet wird das Veranstaltungsprogramm mit 
Ausstellungen, Konzerten und einer Lesung mit Navid Kermani. 
 

Rückblick: Trotz der Verschiebung gab es auch im Mai schon ein-
zelne für das Neiße-Filmfestival geplante Veranstaltungen. Bis 
zum 25. Mai wurde in den Räumen der Sparkasse Oberlausitz-
Niederschlesien in Zittau die Ausstellung »Europa in Bildern er-
zählt« aus der Fokus-Reihe des Festivals gezeigt. Am Mittwoch, 
dem 19. Mai, war ab 19.00 Uhr unter dem Titel »5 Jahre 
Łužycafilm – Prequel & Sequel« per Livestream aus dem Baut-
zener Steinhaus ein Podiumsgespräch zu Geschichte und Zu-
kunft des Sorbisch-Deutschen Filmnetzwerks zu erleben. An-
schließend fand am 21. und 22. Mai ebenfalls online das 12. 
Netzwerktreffen Sorbisch-Deutscher Film- und Medienschaf-
fender statt, das von der Stiftung für das sorbische Volk und dem 
Filmverband Sachsen in Zusammenarbeit mit dem Filmfestival 
Cottbus und dem Neiße Filmfestival organisiert wird. Mehr Infos 
dazu gibt es unter www.luzyca-film.de.  
 

Das komplette Programm und aktuelle News zum Neiße-Film-
festival gibt es online unter www.neissefilmfestival.net.  
 
 
Gelebtes Europa in der Dreiländerregion an der Neiße 
Seit 2004 präsentiert das Neiße-Filmfestival jährlich im Mai in 
der Dreiländerregion zwischen Deutschland, Polen und Tsche-
chien aktuelle Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilme. Was mit der 
Idee begann, Filme in drei Ländern zu zeigen, hat sich zu einer 
kulturellen Brücke für Filmfans und Programmkinos aus den drei 
Nachbarländern entwickelt und ist inzwischen wichtiger Treff-
punkt für nationale und internationale Filmschaffende und Ver-
treter*innen der Filmwirtschaft. Das länderübergreifende Pro-
gramm bietet neben drei Wettbewerben und verschiedenen Film-
reihen, die den Blick auf Bezüge und Beziehungen zwischen den 
Völkern Osteuropas und auf die jeweilige filmische Auseinander-

setzung mit Vergangenheit und Gegenwart eröffnen, auch Veran-
staltungen wie Konzerte, Lesungen, Ausstellungen und Partys. 
 
#Neissefilm #nff2021 
www.facebook.com/neissefilmfestival 
www.youtube.com/neissefilmfestival  
www.twitter.com/neissefilmfest  
www.instagram.com/neissefilmfest    
 
Das 18. Neiße-Filmfestival wird gefördert durch und mit Mitteln von: Sächsisches 
Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus, Kulturraum Oberlausitz-Nie-
derschlesien, Landkreis Görlitz - Wokrjes Zhorjelc, Sparkasse Oberlausitz-Niederschle-
sien, Mitteldeutsche Medienförderung, Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, Deutsch-
Tschechischer Zukunftsfonds und Liberecký kraj. Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Land-
tags beschlossenen Haushaltes. 
 

Michael Lippold, Presse / Social Media 
 
 
 

Kinder- und Jugendverein 
Neundorf a. d. E. e.V. 

 
Information 
 

Schweren Herzens haben wir uns auch dieses Jahr dafür entschie-
den, dass die Neundorfer Festtage auf Grund der immer noch be-
stehenden Coronalage ausfallen müssen. 
Wir hoffen ganz sehr, dass wir die Festtage 2022 dann endlich 
wieder feiern können.  
Weiterhin sind wir voller Optimismus, dass wir, so bald es die 
Lage zulässt, auch wieder kleinere Veranstaltungen durchführen 
können.  Der Vorstand des Kinder- und Jugendvereins  

Neundorf a. d. E. e. V. 
 
 

SCHULNACHRICHTEN 
 
 

Grundschule »Henriette Sophie von Gersdorff« 
Großhennersdorf 
 

Schulanmeldung für das Schuljahr 2022 / 2023 
Liebe Eltern, 
die Schulanmeldung für das Schuljahr 2022 / 2023 findet am  
15. September 2021, von 14.00 bis 17.30 Uhr in der Grund-
schule »Henriette Sophie von Gersdorff« statt. 
Es werden alle Kinder schulpflichtig, die bis zum 30. Juni 2022 
sechs Jahre alt werden. 
Der Einzug unserer Schule umfasst die Herrnhuter Ortsteile 
Großhennersdorf, Neundorf, Euldorf, Heuscheune, Schön-
brunn,  Berthelsdorf und Rennersdorf. 
 

HINWEIS: Wir weisen dringend darauf hin, auch die Kinder 
zuerst bei uns anzumelden, die die Absicht haben, eine Schule 
in freier Trägerschaft zu besuchen. 
Bitte bringen Sie bei der Anmeldung unbedingt, den Impfaus-
weis, die Geburtsurkunde Ihres Kindes und eventuell vorlie-
gende Sorgerechtsvereinbarungen mit. 

A. Kaczmarek, Schulleiterin 
 
 
Umwelttag im Landkreis Görlitz – Wir waren dabei! 
Eigentlich war der 6. Mai schon seit einigen Wochen fest ver-
plant. Wir wollten uns mit allen 96 Kindern und Lehrkräften der 
Schule an dem durch den Landkreis Görlitz initiierten und durch 
Mittel des Sächsischen Mitmach-Fonds finanzierten Umwelttag 
des Landkreises Görlitz beteiligen. 
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Doch seit dem 26.4.2021 musste unsere Schule leider wieder ge-
schlossen bleiben. Mit den rund 40 Kindern, die durch Notbe-
treuung der Klassen 1 bis 3 und Wechselmodell der Klasse 4 zu 
uns kommen durften, wollten wir trotzdem bei diesem tollen Pro-
jekt mitmachen, welches auch eine willkommene Abwechslung 
in den Corona-Schulalltag brachte.  
Statt Mathematik, Deutsch und Sachunterricht standen am 6. Mai 
Müll sammeln, Basteln mit Müll, Anlegen der Schulgartenbeete 
und Pflanzen von Bäumen und Obststräuchern im Schulwald auf 
dem Stundenplan. Aber auch interessante Fragen rund um das 
Thema Mülltrennung, Recycling und Müll (z. B., wieviel Müll 
durch die Produktion eines Handys entsteht) wurden beantwor-
tet.  
Ausgestattet mit Müllsäcken, Greifzangen und Arbeitshandschu-
hen, zogen unsere Mülldetektive getrennt in ihren Lerngruppen 
an verschiedene Stellen im Ort, wo sie Müll von Straßenrändern 
und Wiesen aufsammelten. Es war erstaunlich, wieviel in so kur-
zer Zeit zusammengetragen und was alles gefunden wurde. Da 
gab es neben Papier und Plastik auch einen Scheibenwischer und 
ein kaputtes Auspuffrohr.  
 

 

 
Aus sauber abgewaschenem Haushaltsmüll entstanden kleine 
Kunstwerke wie z. B. Autos, Blumentöpfe oder sogar Geldbör-
sen. Im Schulgarten wurden auf die Beete Radieschen-, Möhren-, 
Bohnen-, Ringelblumen- und Kürbissamen gesät und Kartoffeln 
gesteckt.  
 

 

 

 

Wer in den nächsten Wochen am Schulwald vorbeigeht und auf-
merksam schaut, kann ebenfalls Veränderungen feststellen. Ein 
Apfel- und ein Pflaumenbaum und auch rote und schwarze Jo-
hannisbeeren-, Honigbeeren-, Heidelbeeren- und Aroniasträu-
cher wurden gepflanzt und wir freuen uns schon darauf, die ers-
ten Früchte ernten zu können. 
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Kinder und Lehrer fanden, dass es ein sehr gelungener Tag zum 
Thema Umwelt war, an dem wirklich alle viel gelernt haben und 
der wichtige Gedanke nicht nur mit trockenem theoretischem 

Wissen, sondern auch mit abwechslungsreicher und spannender 
Arbeit kombiniert wurde. 
Wir danken ganz herzlich unserem Hausmeister Herrn Passig 
und seinen Mitarbeitern, die die Pflanzlöcher und zugehörigen 
Materialien für uns vorbereiteten, um die Aktion zu erleichtern. 
Wir danken der Baumschule in Leutersdorf, die uns wunderbar 
gewachsene Bäume und Sträucher aussuchte.  
Vor allem danken wir dem Landkreis Görlitz, der uns die Teil-
nahme ermöglichte, und dem Sächsischen Mitmach-Fond für die 
Finanzierung des Tages. 
Ein Projekt, das wir jeder Einrichtung sehr empfehlen können. 
Wir hoffen auf eine Wiederholung. Dann sind wir auf jeden Fall 
mit allen Kindern dabei. 
 
 

»Der Ideenwettbewerb Sächsische Mitmach-Fonds 
wurde von der Sächsischen Staatsregierung initiiert. 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermit-
tel des Freistaates Sachsen auf der Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Landtages be-
schlossenen Haushaltes«. 
  

Das Team der Grundschule Großhennersdorf 
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Herrnhut
Herrnhuter Sportverein ’90 e.V.  
Herrnhuter SV 90 e.V. – Abteilung Gymnastik startet durch 
Liebe Sportfreundinnen, 
endlich: das Wetter wird besser, die Corona-Infektionszahlen sin-
ken, Sport in Innenräumen ist wieder erlaubt. Deshalb kann die 
Abteilung Gymnastik ihren Übungsbetrieb wieder aufnehmen.  
Am 14.6. um 18.30 Uhr geht es in der Sporthalle Goethestraße 
wieder los. Voraussetzung für eine Teilnahme ist neben der Er-

fassung der Kontaktdaten ein aktueller COVID-Test (max. 24 
Stunden alt). Einem Test gleichgestellt ist ein Nachweis der voll-
ständigen Impfung (zwei Wochen nach der zweiten Impfung) 
oder einer früheren Infektion (sog. Genesene, 28 Tage nach Fest-
stellung der Infektion bis 6 Monate nach Feststellung der Infek-
tion). Bitte den Nachweis zur Einsicht vorlegen. 
Ich hoffe, dass recht viele von euch kommen. »Neulinge« sind 
ebenfalls herzlich willkommen.  

Eure »Vorturnerin« Judith 

Ruppersdorf
SCHULNACHRICHTEN 

 
Grundschule »C. W. Arldt« Ruppersdorf 
BIO im eigenen Schulgarten 
Für Kinder und Jugendliche von heute ist der Klimaschutz wich-
tiger denn je: Es ist ihr künftiger Lebensraum, der vom Klima-
wandel bedroht ist. Der Landkreis Görlitz hat daher ein Projekt 
– den sogenannten »Umwelttag« – initiiert, um Schülerinnen und 
Schüler zu sensibilisieren und Anreize zum Klimaschutz zu set-
zen. Die entstehenden Kosten werden dabei aus Mitteln des Mit-
mach-Fonds 2020 getragen. 
 
 

»Der Ideenwettbewerb Sächsische Mitmach-Fonds 
wurde von der Sächsischen Staatsregierung initiiert. 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermit-
tel des Freistaates Sachsen auf der Grundlage des von 
den Abgeordneten des Sächsischen Landtages be-
schlossenen Haushaltes«. 
 

Nachdem sich unsere Schule erfolgreich anmelden konnte, wähl-
ten die zuständigen Projektleiterinnen Frau Wunderlich und Frau 
Israel die Erweiterung des Schulgartens als Ziel. Anschließend 
wurden zwei neue Kräuterspiralen aus Holz beschafft. Durch die 
tatkräftige Unterstützung unseres Hausmeisters, Herrn Pirzkall, 
der vorab die Bausätze aufgebaut, lasiert und mit Erde befüllt 
hatte, nahm das Projekt zügig Gestalt an. Durch die Unterstüt-
zung eines weiteren außerschulischen Partners – der Bio Gärtne-
rei Schostek – konnten wir am Freitag, dem 28. Mai 2021, dieses 

Projekt mit unserer Klasse 1 durchführen und den Kindern einen 
tollen Tag ermöglichen. Nach einem individuell erstellten 
Pflanzplan haben wir gemeinsam unseren Schulgarten verschö-
nert. Bei den Pflanzen wurde eine Kombination aus heimischen 
und mediterranen Kräutern ausgewählt. Neben Schnittlauch, Pe-
tersilie, Zitronenmelisse, Salbei, Rosmarin und Basilikum zieren 
nun ca. 30 neue Pflanzen unsere Kräuterspiralen.  
 

 



 

 

 

 
 
 
 

 

NACHRUF 
 

Wir trauern um unseren Kameraden  
 Christian  Engler 
 
Mit tiefer Betroffenheit mussten wir erfahren, dass 
unser Kamerad Christian Engler am 14.5.2021 im 
Alter von 85 Jahren für immer von uns gegangen 
ist.  
Seit 1954 war er Mitglied unserer Wehr und hat 
sich während seiner aktiven Zeit stets für die  
Sache eingesetzt. Er war viele Jahre als Gerätewart, 
Einsatzfahrer, Maschinist tätig, immer war er da, 
wenn die Sirene ging, auch gegenüber den jüngeren 
Kameraden zeigte er stets Hilfsbereitschaft und 
gab viele Hinweise an sie weiter. Auf Grund von 
gesundheitlichen Problemen bat er 1997, in die  
Ehrenabteilung aufgenommen zu werden. Alle  
Kameraden mochten seine Ehrlichkeit und Zuver-
lässigkeit. Er wird uns fehlen. 
Den Angehörigen sprechen wir unser tief empfun-
denes Beileid aus.  
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken. 
 

Die Kameraden  
der Ortsfeuerwehr Strahwalde 
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Strahwalde



Ev. Freikirchliche Gemeinde Berthelsdorf 
Hauptstraße 27 · 02747 Berthelsdorf 
 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst! Ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bis mein. (Jesaja 43,1)  
 

Wir laden herzlich ein; 
Sonntag 10.00 Uhr    Gottesdienst 
Freitag   19.00 Uhr    Jugendstunde (Infos und Kontakt: 

                           Jugend-Berthelsdorf@gmx.de) 

 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Berthelsdorf-Strahwalde 
13.6.      9.30 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst  

                          im Außengelände des Jesus-Hauses 
                          (bei Regen im Herrnhuter Kirchensaal) 

20.6.     10.30 Uhr    Gottesdienst in Berthelsdorf 
24.6.     19.00 Uhr    Johannisandacht im Schlosshof des 

                          Zinzendorf-Schlosses Berthelsdorf 
27.6.      9.00 Uhr    Gottesdienst in Strahwalde 
 

 

 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Großhennersdorf-Rennersdorf-Ruppersdorf 
13.6.     10.00 Uhr    Gottesdienst in Ruppersdorf 

     10.00 Uhr    Gottesdienst mit Konfirmation 
                          in  Großhennersdorf 

20.6.      9.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl  
                          in Ruppersdorf 
      9.00 Uhr    Gottesdienst in Rennersdorf 
     10.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl  
                          in Großhennersdorf 

23.6.     19.00 Uhr   Andacht in Neundorf 
24.6.     19.00 Uhr    Musikalischer Gottesdienst 
26.6.     19.00 Uhr    Andacht auf der Pfarrwiese Ruppersdorf 
27.6.     10.30 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl  

                          in Rennersdorf 
  

 

Evangelische Brüdergemeine Herrnhut 
Herzlich wird eingeladen zu den gottesdienstlichen Versamm-
lungen in der Brüdergemeine. Je nach Lage kann es zu kurzfris-
tigen Änderungen kommen, darum bitte den aktuellen Aushang 
zu beachten.  
Grundsätzlich gilt, dass zu allen Zeiten die erforderlichen Hygie-
ne-Regeln eingehalten werden müssen, insbesondere Abstand 
halten, Nasen-Mundschutz tragen und Hände desinfizieren. Per-
sonen mit Erkältung, Schnupfen oder Fieber werden gebeten, zu 
Hause zu bleiben. Pfarrehepaar Jill und Peter Vogt 
 

12.6.     18.00 Uhr    »Wochenschluss«-Andacht im Kirchgarten 
13.6.       9.30 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst im Garten  

                          des Jesus-Hauses (Regenvariante Kirchensaal) 
15.6.     19.00 Uhr    Gebetsversammlung in der »Rolle« 
17.6.     19.00  Uhr   Denksteinfeier zum Gründungstag  

                          von Herrnhut (Treffpunkt im Kirchgarten) 
18.6.     17.00 Uhr    »Klimawerkstatt« im Garten  

                          des Gästhauses KOMENSKÝ 
     19.00 Uhr   Benefiz-Konzert für die Orgel mit »Klang
                          momente«, Eintritt frei – Kollekte erbeten  

19.6.     18.00 Uhr   »Wochenschluss«-Andacht im Kirchgarten
20.6.      9.30 Uhr   Predigtversammlung mit Kinderimpuls 
22.6.     19.00 Uhr   Gebetsversammlung in der »Rolle« 
24.6.     19.00 Uhr   Johannisandacht im Schlosshof  

                          des Zinzendorf-Schlosses Berthelsdorf 
26.6.       9.00 Uhr   Gottesackereinsatz 

     18.00 Uhr   »Wochenschluss«-Andacht im Kirchgarten 
27.6.      9.30  Uhr  Predigtversammlung mit Kinderimpuls 
 

                          Montag und Freitag  
12.00 Uhr         Mittagsgebet im Kirchgarten 

 

Für aktuelle Planungen bitten wir die Informationen im Aushang 
und auf unserer Webseite zu beachten (www.bruedergemeine-
herrnhut.de) Wer aktuelle Informationen zu unserem Gemeinde-
leben auf dem elektronischen Weg erhalten möchte, kann sich 
beim Vorsteheramt melden, gern auch per E-Mail (vorsteher-
amt@bruedergemeine-herrnhut.de). 
 
 
Katholische Kirchgemeinde Herrnhut 
10.6.     17.00 Uhr    Hl. Messe 
17.6.     17.30 Uhr    Gottesdienst 
24.6.     17.30 Uhr    Hl. Messe  

Die Sonntagsmessen in Löbau sind bis auf Weiteres: 
Samstag 17.30 Uhr, Sonntag 10.00 Uhr  

Zeitnahe Informationen entnehmen Sie bitte den Aushängen im 
Schaukasten oder im Internet  unter www. sankt-marien-zittau.de  
sowie im Pfarrblatt »Sankt Marien«. 
 
 
Christliches Zentrum Herrnhut e. V. 
August-Bebel-Str. 12 + 13 · Tel. 33667 · E-Mail: mail@jh-herrnhut.de 
 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Jesus-Haus,  
sonntags um 10.00 Uhr.  Hygienevorschriften sind zu beachten. 
 
 

 

Pfarrer Bublitz: (Bischdorf-Herwigsdorf), Hauptvertreter 
für Berthelsdorf-Strahwalde, Tel. 03585 481401  

Pfarramt Berthelsdorf: Tel. 035873 33761, Fax -33762 
besetzt: dienstags 10 – 12 und donnerstags 16 – 18 Uhr.  

Bestattungsanmeldungen:  
für Berthelsdorf und Strahwalde: zu den Öffnungszeiten des Pfarramtes 
Berthelsdorf unter Telefon 035873 33761, außerhalb der Öffnungszeiten 
Pf. Bublitz, Tel. 03585 481401

Pfarrerin Dorothee Markert: 
Telefon: 035874 26865; E-Mail: dorothee.markert@evlks.de  

Pfarramt in Großhennersdorf: 035873 2783 
besetzt: Dienstag, 15.00 –17.00 Uhr  

Bestattungsanmeldungen Großhennersdorf: 
Matthias Berger, Telefon 035874 40834  

Bestattungsanmeldungen Rennersdorf:  
Tina Schmidt, Telefon 035873 36246  

Verantwortlicher für Friedhof in Großhennersdorf-Rennersdorf:  
Bernd Herrmann, Telefon 035873 40664  

Bestattungsanmeldungen und Verantwortlicher  
für Friedhof in Ruppersdorf: 
Thomas Kern, Telefon 035873 2841 
 

Bitte nutzen Sie immer auch die Möglichkeit, auf den Anrufbeantworter zu 
sprechen. Wir melden uns bei Ihnen zurück!

Ökumenischer Gottesdienst 
Sonntag, 13.6., 9.30 Uhr im Park des  

Jesus-Hauses.  Thema: »Kommt her zu mir.« 
Bei schlechtem Wetter im Kirchsaal der Brüdergemeine.
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Hausmeisterservice 
  
 
 Rund um  

Haus und Garten

Telefon  
0152/  

08580769

Sven Kühnel  
Neuhäuserweg 2 
02747 Ruppersdorf

EDDY

Niedere Hauptstr. 53 | Niedercunnersdorf

• Dachdeckung aller Art  
• Flachdachabdichtung 

• Dachstuhlsanierung • Gerüstbau 
• Bauwerksabdichtung 

 
02708 Löbau · Viaduktweg 8 · Postfach 1117 
Tel. 03585 47290 · Fax 03585 472929 · Funk 0172 7988136 
www.dachdecker-loebau.de · E-Mail: info@dachdecker-loebau.de

Sparen Sie Energie mit Solarthermie 
Ihr Fachbetrieb für Solarenergie

wenn dein  
Zuhause nie  
wichtiger war. 

Jetzt
Heizung
tauschen!

Eine zukunftssichere Heizungslösung  
für dein Zuhause: Gas-Brennwertsystem 
ecoTEC exclusive

 Karl Böhme 
MEISTERBETRIEB DER INNUNG 
Löbauer Str. 32 a | 02747 Herrnhut 
www.boehme-herrnhut.de 
Tel. 035873 483-0 

GmbH

Löbauer Straße 32a · 02747 Herrnhut  
Telefon (03 58 73) 4 83-0 · Fax (03 58 73) 4 83-33  

Internet: www.boehme-herrnhut.de  
E-Mail: info@boehme-herrnhut.de

Karl Böhme 
MEISTERBETRIEB DER INNUNG 

eigenes Badstudio

GmbH

Ab 1. 7. 2021 suchen wir wieder  
 Verstärkung für unser Team: 

Heizungs- und  
Anlagenmechaniker 

 

Bewerbung bitte schriftlich oder  
nach Terminvereinbarung. 

 

Wir suchen 
ab dem neuen Ausbildungsjahr 2021  

auch wieder einen  
 

Auszubildenden
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Großer
Bestattungsunternehmen

Mitglied in der
Landesinnung der
Bestatter Sachsen

Inh.: Gunter Großer
02708 Löbau • Badergasse 5

Tag und Nacht

(0 35 85) 47 62 12
Web: www.bestattungen-loebau.de
E-Mail: grosser@bestattungen-loebau.de

gegründet 1927

TAG & NACHT:
0 35 85 /

46 85 500✆
Bestattungsvorsorge
– heute schon an morgen
denken!

www.bestattungshaus-loebau.de

Inhaber Michael Mrochem

Bestattungshaus
Abschied

02708 Löbau
Promenaden- 

ring 6

Frau G. Werner
Niedercunnersdorf

✆ 03 58 75 / 603 78

Auf Wunsch Hausbesuch!

02708 Löbau • Neusalzaer Straße 22 

Tag und Nacht 03585 833300 

02791 Oderwitz • Hauptstr. 127 • Tel. 035842 29235

für Kottmarkurier:  
Ausgaben 1, 3, 5, 7, 9, 11/2021

fü K t kt H h t

für Kottmarkurier:  
Ausgaben 2, 4, 6, 8, 10, 12/2021

fü K t kt H h t

Gewerbestraße 2 · 02747 Herrnhut
Telefon 035873 4180

Fax 035873 41888

Bestattungsinstitut

Kuhne 
Tag und Nacht  
für Sie erreichbar.

Dörfelweg 14
02708 Schönbach
Tel. 035872 32902
Wiesenstraße 12
02730 Ebersbach-
Neugersdorf
Tel. 03586 764368

Mit Herz, Kopf 

und Kompetenz

sind wir immer 

für Sie da.

www.bestattung-ebersbach.de

Familientradition

seit über 25 Jahren

Schönbach
Heimbürgendienst

Bestattungsinstitut

Kuhne 

Unser Ziel ist es, die Würde auch nach dem Tod zu wahren, 
denn der letzte Augenblick mit einem von uns gegan-
genen Menschen ist der, der im Gedächtnis bleibt. 
Mit unserer fachlichen Kompetenz bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, mit in die hygienische Versorgung Ihres 
Verstorbenen einbezogen zu werden. Dies leistet für viele 
Hinterbliebene einen wesentlichen Beitrag zur Trauerbewältigung.

Dörfelweg 14
02708 Schönbach
Tel. 035872 32902

Wiesenstraße12 
02730 Ebersbach-Neugersdorf
Tel. 03586 764368

Wir sind immer für Sie da.

Wir stehen Ihnen in schweren Stunden zur Seite



Zum Titelbild 
Ausflugstipp: Bieleboh und Czorneboh 
Besteige Wand’rer den Czorneboh! 
Lass die Müh dich nicht verdrießen! 
Dort oben kannst du frei und froh 
Die reine Luft genießen. 
Dort war der Wenden heiliger Hain, 
Noch sieht man den mächtigen Opferstein. 
 

So fängt die Sage vom Czorneboh an, aufgeschrieben von Eduard 
Dietrich (Czorneboh-Bieleboh-Zeitung, Nr. 6, 10. Juni 2011). 
 

Wer kennt sie nicht, die beiden Berge, der des Schwarzen Gottes 
oder Czorneboh und der Berg des Weißen Gottes, der Berg des 
Gottes des Glückes oder Bieleboh. Beide Bezeichnungen sind 
der slawischen Götterwelt entnommen. Ob sich Kultstätten wirk-
lich auf diesen beiden Bergen befanden, ist bis jetzt nicht sicher, 
da die Bezeichnungen erst in der frühen Neuzeit üblich wurden. 
Der Bieleboh hieß noch 1746 »Hoher Berg« und der Czorneboh 
hieß früher Schleifenberg, erst mit Einführung der Sächsischen 
Meilenblätter (1780 –1806) gab es den Eintrag »Schleifenberg /
Zschernebog«. 
Sei es, wie es sei, auf alle Fälle lohnt es sich, beide Berge zu er-
kunden. Und ich denke, die meisten werden sie auch irgendwann 
schon mal »erklommen« haben, denn schon in Schulfach »Hei-
matkunde« wurden die beiden Oberlausitzer Berge behandelt.  
Ein richtiger Berg, der bis oben bewaldet ist, sollte natürlich ei-
nen Aussichtsturm haben. Wie wir auf dem Titelbild sehen, wer-
den wir da auch nicht enttäuscht. Auf beiden gibt es auch einen 
gut gewarteten Kinderspielplatz, das heißt, beide sind auch für 
einen Familienausflug geeignet. 
Der Weg auf den Czorneboh ist von beiden der anspruchsvollere.  
Im »Führer durch die  Oberlausitz und das Zittauer Gebirge und 
angrenzende Böhmen« von Dr. A. Moschkau aus dem Jahre 1872 
können wir auf Seite 14 lesen: 
»... Czorneboh: ein halbtägiger Ausflug ... von allen Bautzner 
Bergen am meisten besucht. Er gehört zu den Ausläufern des Rie-
sen resp. Isergebirges, seine Höhe 1717 Fuss über dem Meere. 
Besuchte Restauration mit Veranda, Gesellschaftsplatz etc. Der 
schöne Aussichtsturm (Entrée 10 Pf.) wurde 1851 erbaut, er ist 
80 Fuss hoch, 91 Stufen führen zur Plattform, die eine großartige 
Rundsicht gestattet.« 
 

 

 

Gipfelklunsen auf dem Corneboh 

Auf unsere üblichen Maßeinheiten umgerechnet heißt das, der 
Czorneboh ist 556,8 Meter hoch und der Turm 23 Meter. Die 
großartige Rundsicht ist leider nicht mehr so wie 1851 gegeben, 
da der Wald natürlich inzwischen gewachsen ist.  
Nachdem der Turm am 17. Mai 1851 vollendet war, wurde er 
1852 zusammen mit dem Wirtshaus eröffnet. Der steinerne Aus-
sichtsturm auf dem Czorneboh ist damit der älteste seiner Art in 
der Oberlausitz. 
Dr. Christian März schildert in seinem Buch »Berg und Tal der 
Heimat« (1929) die geologische Beziehung zwischen Czorneboh 
und Bieleboh: 
»Der Czornebohzug erhebt sich steil  aus dem nördlich vorgela-
gerten Hügellande; er senkt sich ebenso steil hinab ins Tal von 
Cunewalde. Jenseits desselben steht dem Czorneboh gerade ge-
genüber der niedrigere Bieleboh (499,7 m).«  
Beide Berge liegen auf einer parallel verlaufenden Gebirgskette 
westlich von Löbau, getrennt durch das Cunewalder Tal. 
Wer von uns aus zum Czorneboh möchte, fährt zweckmäßiger-
weise nach Cunewalde, lässt sein Auto am Waldrand stehen und 
läuft hinauf.  
Der Weg zum Bieleboh ist deutlich kürzer. Man kann in Beiers-
dorf bis zum Bieleboh-Parkplatz kurz vor dem Waldrand fahren 
und ist im Nu am Aussichtsturm. Der ursprünglich 12 Meter hohe 
Turm wurde am 6. Mai 1883 eingeweiht. Da er am 2. Juli 1910 
durch Blitzschlag ausbrannte, wurde noch im gleichen Jahr die-
ser Turm erneuert und vier Meter höher gebaut, so dass er bereits 
im September des gleichen Jahres (!) wieder eingeweiht werden 
konnte. Bei der Instandsetzung im Jahr 1998 wurde der Biele-
bohturm um weitere fünf Meter erhöht, so dass wir heute auf ei-
nen 21 Meter hohen Turm steigen können. 
 

 

 

Wenn das nicht zum Verweilen einlädt! 
 

Natürlich kann man beide Berge an einem Tag besteigen, aber 
ich denke, der Erlebniswert ist größer, wenn man zwei Touren 
daraus macht und sich noch etwas anderes bei solch einem Aus-
flug anschaut.  
Hier möchte ich nur zwei Empfehlungen geben. Zwischen bei-
den Bergen liegt das Cunewalder Tal, da liegt es nahe, dass man 
zum Beispiel in Cunewalde die Kirche, die größte Dorfkirche 
Deutschlands (2.632 Sitzplätze), oder den Umgebindehaus-Park 
(gleich bei der Kirche gelegen) besichtigt. Besonders schöne 
Umgebindehäuser sind hier im Maßstab 1:5 nachgebildet. Übri-
gens auch neben dem Park gibt es einen Spielplatz, also ggf. mehr 
Zeit einplanen! ➞ 
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Verkaufe  ca. 100 m² Dachziegel (Pfannen), sehr gut erhalten. 
Termin zur Besichtigung unter 0171 9302105. 
 

Kinderhochstuhl und Laufgitter zu verkaufen, zusammen 40,– €. 
Tel. 035873 30706. 
 

Stabile Holzbank, Sitzfläche aufklappbar, preisgünstig zu ver-
kaufen. Tel. 035873 42187. 
 

Desktop-PC, AMD 8-Kern-Prozessor Ryzen 7, 16 GB Arbeits-
speicher, 1 TB Festplatte, CD-Brenner, Windows 10, für 90,– € 
zu verkaufen. Tel. 035873 2363.  
Biete Satz Felgen. Biete 4 Felgen Stahl 15 Zoll, gebraucht, gu-
ter Allgemeinzustand, passend für Reifengröße 195/65 R15 
oder 205/60 R15, Lochkreis 112 mm, Mittenbohrung 57 mm 
mit vier passenden original VW-Abdeckkappen für insgesamt 
20,– €. Telefon 0152 04981506. 
 

Verkaufe von Nissan Almera komplette Sommerbereifung 
auf Alufelgen mit vier Radmuttern. 170 × 70, Profil 7mm, für 
100,– €. Tel.: 035873 2055 (auch AB). 
 

Verkaufe Jungen-Jugendrad, 24 Zoll, überholt, 22,– €. Telefon 
035873 33403. 
 

Biete an zwei gebrauchte Zimmertüren  Eiche hell, linker An-
schlag, Maße: 860 × 1985 mm, geeignet für eine 160-er Wand, 
günstig abzugeben. Zu erfragen unter Tel. 0162 3494631. 
 

Viele stabile Umzugskartons (40 × 32 × 33 cm, vorzugsweise 
für Bücher) abzugeben. Telefon 035873 614854. 
 

Eck-Aquarium Juwel Trigon 190, Buche, mit Unterschrank, 
neu und originalverpackt (inkl. Lieferung bis 15 km) zu ver-
kaufen. VB: 290,– €. Telefon 0162 9270293. 
 

Verkaufe Mini-Küche, 2,0m lang, mit Spülbecken, Kühl-
schrank und Kochfeld, sehr gut erhalten. Preis nach Vereinba-
rung. Telefon 035873 42141. 
 

Stelle 1,5 ha Wiese für Heu zur Verfügung. Tel. 01522 6547313. 
 

Verschenke Kalkbausteine (20 PKW-Hänger). Tel. 01522 6547313. 
 

Pro Idee Vibrationstrainer Ganzkörpertraining für Zuhause, 
50,– €, zu verkaufen. Telefon 0151 27554396. 
 

 

 

Suche alte Zaunsäulen aus Granit sowie Zaunfelder aus Holz 
für Reparatur von Gartenzaun. Telefon 0152 24414526. 
 

Spiel- und Kletterturm gesucht: Junge Familie sucht für den 
Garten einen Spielturm aus Holz mit Rutsche evtl. auch mit 
Schaukel o.ä. Zustand gut bis sehr gut. Selbstabbau und Trans-
port wären kein Problem. Tel.: 0176 6363 9155. 
 

Suche Kühlschrank. Telefon 01522 6547313. 
 

Suche dringend eine Gartenhilfe. Telefon 035873 42467, 
 

 

 
Fahrradschlüssel gefunden! Hallo Fahrrradfahrer, Du hast dei-
nen Trelock-Schlüssel Anf. Mai 2021 auf der Bergstr. in Großhen-
nersdorf verloren? Wenn Du das passende Schloss mitbringst, 
bekommst Du Deine Schlüssel wieder. Tel. 035873 179825. 
 

 

 

Biete reinrassige Holländer-Kaninchen, mehr als 15 Wochen 
alt, zweifach geimpft. Für 15,– € das Stück. Tel. 0152 04981506. 
 

In liebevolle Hände abzugeben: 1 Kater schwarz-weiß, 1 Kietze 
getigert, beide 9 Wochen alt. Sie sind entwurmt. Telefon 
035873 42813. 
 

Verkaufe junge Kaninchen. Telefon 035873 42187.

Gesuche

Fundsache

Tiere

Angebote

Kostenlose private Kleinanzeigen   
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir kostenlos maximal dreimal 
hintereinander private Kleinanzeigen. Wenn Sie etwas suchen oder 
verschenken oder verkaufen wollen, geben Sie uns den gewünschten 
Text in die Druckerei. Auch Wohnungsangebote und -gesuche in ein-
facher Form von Privat können Sie hier aufgeben! Kleinanzeigen, die 
öfter als dreimal erscheinen sollen (Daueranzeigen), müssen wir Ih-
nen künftig mit 1,– EUR  je Zeile und Erscheinen berechnen. Bitte be-
zahlen Sie diese Anzeigen vorab bar in unserem Büro (auswärtige Be-
zieher stimmen die Rechnungslegung bitte mit Frau Steglich ab).  
In dieser Rubrik veröffentlichen wir keine Chiffre-Anzeigen!  

Gustav Winter GmbH 
 

 

 

Vermiete ab sofort 3-Raum-Wohnung, komplett saniert, Gar-
tennutzung möglich, ca. 94 m2. Telefon 0171 3872762. 
 

 

 

 

 

Wohnungsvermietungen

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet:                  

1-Raum-, 2-Raum- und 3-Raum- 
Wohnungen in Herrnhut   
Interessenten wenden sich bitte an die Hausverwaltung  
der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum, Tel.: 035873 48774 
oder mobil: 0172 3628254, E-Mail: baum@ebu.de

Wohnungsgesuch

Ehepaar, Anfang 60, sucht 

3- bis 4-Raum-Wohnung mit Dusche 
zur langfristigen Anmietung. 

PKW-Stellplatz ist erforderlich. 
 

Telefon 0171 6582763 oder 03583 681199 

 

 

Die Cunewalder Dorfkirche 
 

 

 

Der Umgebindehaus-Park in Cunewalde 

Text und Fotos R. Schmidt 
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Ambulanter Pflegedienst in Herrnhut  

Wir sind ab sofort für Sie erreichbar.  
Außenstelle Herrnhut · Löbauer Str. 24, 02747 Herrnhut 
Tel. 035873 333494 · E-Mail: info@pflegedienstpreuss.de 
 

Neu auch in Ihrer Nähe  
◗  Berthelsdorf  ◗  Rennersdorf  ◗  Großhennersdorf    
◗  Neundorf   ◗  Strahwalde  ◗  Ruppersdorf  ◗  Ninive   
◗  andere Orte auf Nachfrage 
 

Wir unterstützen Sie im täglichen Leben 

✔ Grund- und Behandlungspflege 
✔ Hauswirtschaft 
✔ Verhinderungspflege 
✔ Betreuung und Pflege von Kindern 
✔ Vermittlung von Serviceleistungen

 KÖNIG                  Bausanierung GmbH  

 

Untere Dorfstraße 2 b 
02708 Rosenbach OT Bischdorf  
 
                    Fon 03585 417428  
                    Fax 03585 417429 
                    info@koenig-bausanierung.de 
                    www.koenig-bausanierung.de 

 
 Wir führen aus:    
◆   Fliesen-, Platten- und Mosaikarbeiten 
◆   Laminatverlegung 
◆   Estricharbeiten 
◆   Trockenbauarbeiten 
◆   Natursteinarbeiten 
◆   Sanierungsarbeiten 
◆   Malerarbeiten 
◆   Maurer- und Putzarbeiten 
◆   Abbruch und Entsorgung 
◆   Abdichtung 
◆   dauerelastische Verfugung
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Rietschelstraße 8 · 02763 Zittau 
Tel. 03583 512562  · Fax 03583 512608  
www.heizungstechnik-zittau.de 
heizungstechnik-zittau@t-online.de 
24-Stunden-Service 0171 2604031 

Ihr Partner für Wartung und Service 
Ihrer Heizungs- und Trinkwasseranlage 
 
365-Tage-Service, garantiert durch sechs kompetente 
und erfahrene Kundendiensttechniker

und andere

✔ 
 

✔

Ihr Partner für Kommunal-, 
Land- und Gartentechnik
Tilo Nocke
OT Obercunnersdorf
Hintere Dorfstraße 76
02708 Kottmar
Tel. 03 58 75 / 6 04 32
info@gartentechnik-nocke.de
www.gartentechnik-nocke.de

Auch  für andere Feste  möglich

Individuelle Hochzeitseinladungen
Gustav Winter Druckerei und Verlagsgesellschaft mbH Herrnhut · Tel. 035873 4180 · post@gustavwinter.de
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FuTex GmbH • Textil-Shop

Montag bis Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr 
Hauptstr. 144 · 02791 Oderwitz · % 035842 2270 

  textilshop@futex.info · www.futex.info

Ab sofort ist unser Textilshop unter den 
aktuellen Covid-19-Bestimmungen wieder 

wie gewohnt für Sie geöffnet!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr FuTex-Team 

Wir sind wieder für Sie da!
bei Ihnen zu Hause, am Telefon 
oder per Video-Call

MOBIL
LIF T  SYSTEME

Treppenlifte

Plattformlifte

Senkrechtlifte & Homelifte

Hublifte & Hebebühnen

Wannenlifte, Elektromobile, u.v.m.

JETZT ANRUFEN UNTER:

03591 599 499

BERNDT Mobilitätsprodukte GmbH
Äußere Lauenstr. 19, 02625 Bautzen

info@bemobil.eu
www.bemobil.eu

Covid-19
Schutzmaßnahmen

KOSTENLOSE BERATUNG

LIFT
KATALOG
2021

KOSTENLOS

4.000€
ZUSCHUSS

pro Pflegegrad

City-Shop
Förster

 
Backtradition  

seit 1885

Lebensmittel · Getränke · Lieferservice 
Reparaturannahme (Elektrogeräte, SAT, TV)

Öffnungszeiten    
Montag – Freitag 
  7.00 – 13.30 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr 

     
Samstag 

  6.30 – 11.00 Uhr   
Wir freuen uns 

auf Ihren  
Besuch! 

Dürningerstraße 7 · Herrnhut 
Telefon Herrnhut 035873 2466 
Telefon Bernstadt 035874 23710

City-Shop Inh. H. Förster

Hitachi H 32 E 1001
• 1366 × 768 (HD-ready)  

• 200 CMP • DVB-T2/-C/-S2  
• 2 × 6 W Dual Stereo  

• einfacher Hotelmodus  
• USB-Cloning • 2 HDMI, 1 USB  

• Kopfhörerausgang,  
Digital Audio OUT  

• B / H / 73,4 × 48,1 × 19,6 cm 

229,– €

Beratungsstellen vor Ort 
           zertifiziert nach DIN 77700 

02747 Strahwalde         Löbauer Straße 41 Telefon 035873 2582 
02788 Wittgendorf        Hauptstraße 32 b Telefon 035843 22154 

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Büchner
Gruppe

Horst Büchner Automobile  
GmbH

Autohaus Büchner GmbH 

Löbauer Str. 2 a
02763 Zittau / 

Eckartsberg

Telefon: 0 35 83 / 7 70 38-0
info@AmbestenBuechner.de 

www.AmbestenBuechner.de

Ihr Partner für Pkw und Nutzfahrzeuge  
in der Oberlausitz


